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INFORMATIONEN FUR DIE BURGERINNEN UND BURGER

49. Jahrgang - 17. Wahlperiode - Ausgabe 11 - 18. Dezember 2018

Plenum, Ausschiisse, Gesetzgebung & Hintergriinde

Haushalt 2019

Der Landtag hat den Haushalt 2019
mit einem Volumen von rund 78
Milliarden Euro verabschiedet. In
einer Grundsatzdebatte lieferten
sich Koalition und Opposition ei-
nen Schlagabtausch. S.4-5

Landarzte

Was tun gegen den Hausarztmangel
in landlichen Regionen? Der Land-
tag beriet iiber das ,Landarztge-
setz, das u. a. eine Vorabquote bei
der Zulassung zum Medizinstudi-
um vorsieht. S.11-13

Neue Befugnisse

Landtag beschlieBt Polizeigesetz

Foto: Schalte
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Jahresriickblick

2018 im Riickblick: Auch dies-
mal war es ein bewegtes Jahr im
Landtag. Neben vielen politischen
Debatten verabschiedete das Par-
lament die Bergleute und feierte
30. Geburtstag am Rhein. S. 18-20

Europa hat die Wahl

Im Parlamentsgesprach ging es um
die Krise der EU und die Europa-
wahl im Mai 2019. Prominente
Expertinnen und Experten disku-
tierten auf Einladung von Land-
tagsprasident André Kuper. ~ S.21
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Landtag verabschiedet ,Gesetz zur Starkung der Sicherheit”

12. Dezember 2018 — Der Landtag hat das ,Gesetz zur Starkung der Sicherheit in Nordrhein-
Westfalen” verabschiedet. Es sieht mehr Befugnisse fiir die Polizei vor — u. a. den Einsatz elektro-
nischer FuBfesseln, die Ausweitung der Videobeobachtung und das Auslesen sogenannter Mes-
senger-Dienste. Verdachtige sollen zudem ldnger in Gewahrsam genommen werden konnen.

Fir den Gesetzentwurf der Landesregierung,
der nach Ausschussberatungen in einigen
Punkten gedndert worden war, stimmten die
Fraktionen von CDU, SPD und FDP. Die Grii-
nen stimmten dagegen, die AfD enthielt sich.
»Heute beschlieffen wir einen Meilenstein
fir die Sicherheitsarchitektur in Nordrhein-
Westfalen, sagte Gregor Golland (CDU). Das
neue Polizeigesetz sei ,ein riesiger Schritt nach
vorn®, es hebe das Land auf ein ,,neues Sicher-
heitsniveau®. Die Balance zwischen Sicherheit
und Freiheit werde gewahrt, Schutzliicken im
bisherigen Gesetz wiirden geschlossen. In ei-
nem fast einjahrigen Prozess unter Beriicksich-
tigung zweier Expertenanhorungen habe man
ein verfassungskonformes Gesetz geschaffen.
An entscheidenden Stellen sei es verbessert
worden und werde nun von einer ,,breiten par-
lamentarischen Mehrheit getragen®
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Die Diskussionen iiber das neue Polizeigesetz
seien in seiner Fraktion nicht immer einfach
gewesen, sagte Hartmut Ganzke (SPD). Man stim-
me dem Entwurf aber zu, da es sich nicht mehr
um jenen handle, den die Landesregierung im
Frithjahr vorgelegt habe. Die jetzige Fassung
sei in intensiven Verhandlungen ,entschérft*
worden, die Begriffe ,drohende Gefahr“ und
»drohende terroristische Gefahr® habe man
gestrichen. ,,Es werden keine Freiheitsrechte
ins Abseits gestellt, sagte Ganzke. Die Rechte
der Birgerinnen und Biirger in Nordrhein-
Westfalen blieben mit dem neuen Polizeigesetz
gewahrt.

Marc Liirbke (FDP) sprach von einem ,lan-
gen Weg“ des Gesetzes bis zur zweiten Lesung:
,Er hat sich aber gelohnt.“ Die Sicherheit im
Land werde verbessert, Biirgerrechte blieben
gewahrt. Beides gehore zusammen: ,Freiheit
und Sicherheit miissen immer sauber austariert
werden. Das ist uns mit diesem Polizeigesetz

gelungen.“ Nach der ersten Sachverstin-

digenanhdrung sei seiner Fraktion klar
gewesen, dass Nachbesserungen er-
forderlich seien. Diese Korrekturen
seien erfolgt, sagte Liirbke. Die

breite parlamentarische Mehrheit fiir das Ge-
setz sei ein ,wichtiges Signal fiir die Menschen
im Land®

Der Gesetzentwurf sei ein ,tiefer Eingriff
in die Grundrechte® kritisierte Verena Schaffer
(Griine). Menschen auf Verdacht in Gewahr-
sam zu nehmen, widerspreche rechtsstaatlichen
Prinzipien und schrinke das hohe Gute der
Freiheitsrechte ein. Es sei ein Trugschluss zu
glauben, dass mehr Befugnisse der Polizei fiir
mehr Sicherheit sorgten. Die Landesregierung
schiire Angste in der Bevélkerung, obwohl die
Zahlen in der Kriminalstatistik von NRW riick-
laufig seien, sagte Schiffer. ,Wir haben als Poli-
tiker hier die Verantwortung, redlich zu agieren
und aufgrund von Fakten zu entscheiden.*

~Reale Terrorgefahr”

Markus Wagner, Vorsitzender der AfD-Fraktion,
begriifite das Anliegen der Landesregierung,
fur mehr Sicherheit sorgen zu wollen. Mehr
Befugnisse und Prasenz der Polizei seien notig,
um gegen Kriminalitat und Terrorismus vorzu-
gehen. Durch eine verfehlte Migrationspolitik
seien Gefahren durch islamistische Anschldge
gestiegen. Uber die im Gesetzentwurf vorge-
sehenen Mafinahmen hinaus forderte Wagner
ein Prif- und Zulassungsverfahren fiir ,,nicht-
letale Geschossarten’, eine Verlingerung des
Unterbringungsgewahrsams auf bis zu drei
Monate und die Moglichkeit der Schleierfahn-
dung, insbesondere im Grenzbereich und auf
Fernstraflen.

Innenminister Herbert Reul (CDU) sagte, der
Anschlag in Straflburg am Tag zuvor habe ein-
mal mehr gezeigt, dass die Gefahr des Terroris-
mus real sei. Mit Mafinahmen wie Aufenthalts-
vorgaben, Kontaktverboten und elektronischen

Fuf¥fesseln konne die Polizei ,endlich gegen
terroristische Gefahrder vorgehen® - und
zwar, ,bevor die Bombe explodiert ist,
sagte Reul. Das vorgelegte ,Sicher-
heitspaket I sei in erster Linie ein
Anti-Terrorpaket. Es biete zudem
Mafinahmen zum Schutz vor Pado-
philen, Stalkern oder Hooligans. Der
Gesetzentwurf folge dem Grundsatz:
»Téterschutz darf niemals vor Opfer-
schutz gehen.* zab, tob

Grundlagen des Beschlusses

Dem Beschluss des Plenums lagen der Gesetzentwurf der
Landesregierung (17/2351), die Beschlussempfehlung
des Innenausschusses (17/4525) sowie ein gemeinsamer
Anderungsantrag der Fraktionen von CDU, SPD und FDP
(17/4541) zugrunde.
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Generaldebatte zur Arbeit der Landesregierung

12. Dezember 2018 — Mit rund 78 Milliarden Euro will die Landesregierung im Jahr 2019 Politik gestalten. In der dritten und abschlieBenden
Lesung debattierten die Abgeordneten in Wort und Widerwort iiber Hohe, Ausrichtung und Schwerpunkte des Etats. Traditionell ist dies auch die
Stunde der Opposition, die bei der Gelegenheit die Politik der Landesregierung im Allgemeinen kommentiert.

SPD-Fraktionschef Thomas Kutschaty (SPD) hielt
der Regierung Fehler und Versiumnisse vor.
Er sprach von drohenden Dieselfahrverboten,
Lehrermangel, der geplanten Abschaffung der
Stichwahl auf kommunaler Ebene und einer feh-
lenden Strategie fiir den Strukturwandel. Minis-
terprasident Armin Laschet (CDU) habe keine
iiber das Alltagsgeschift hinausgehenden Ziele
fir Nordrhein-Westfalen. Das zeige auch der
Haushaltsplan. Anders als angekiindigt, habe die
Landesregierung keine finanzpolitische Wende
eingeleitet. Wahrend Berlin eine Milliarde Euro
Schulden tilge, schaffe NRW nur 30 Millionen.
Die herausragend gute Finanzsituation konne
man dann lieber dafiir nutzen, um die anhalten-
de soziale Ungerechtigkeit anzugehen.

»Diese Landesregierung setzt mit dem Haus-
halt 2019 exakt das um, was sie den Menschen
versprochen hat*, entgegnete Bodo Lottgen, Vorsit-
zender der CDU-Fraktion. ,Wir konsolidieren,
modernisieren und investieren.“ Dazu nannte
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er als Schwerpunkte im Haushalt die Innen- und
Justizpolitik, die Bildung und Wissenschaft, die
Anstrengungen fiir Arbeit, Gesundheit und So-
ziales, die Mobilit4t und die Entlastung der Kom-
munen. Kutschatys ,nicht rechtzufertigende
Pauschalkritik“ wies Lottgen zuriick und vertei-
digte die Haushaltspolitik der Landesregierung
als maf3voll und vorsorgend. Forderungen der
SPD nach weiteren Investitionen in Hohe von
850 Millionen Euro seien ohne Vorschlag zur
ausreichenden Gegenfinanzierung geblieben.

,Kein Plan”

»Pline, Konzepte, Ideen fiir unser Land -
Fehlanzeige®, konstatierte Monika Diiker. Die
Fraktionschefin der Griinen vermisste eine
ernsthafte Beriicksichtigung des Themas Kli-
maschutz. Die Klimaschutzziele der Bundes-
regierung erforderten einen Ausstieg aus der
Braunkohle, erliuterte sie und forderte eine

Leitentscheidung fiir zukunftsfihige Arbeits-
plitze im Rheinischen Kohlerevier. Standards
fir Natur- und Tierschutz wiirden riickabge-
wickelt, Windkraft-Investoren verunsichert,
ein Altschuldenfonds fiir die Kommunen nicht
eingerichtet. Die Regierung habe ,keinen Plan’,
wie man in guten Zeiten vorsorge. Im Zusam-
menhang mit den drohenden Dieselfahrverbo-
ten attestierte Ditker dem Ministerprasidenten
ein ,,gestortes Verhaltnis zum Rechtsstaat®
FDP-Fraktionschef Christof Rasche sagte,
2018 sei ein gutes Jahr fiir Nordrhein-Westfa-
len gewesen. Die Koalition von CDU und FDP
habe u.a. Entfesselungspakete verabschiedet,
das Abitur nach neun Jahren nach vorne und
Talentschulen auf den Weg gebracht, die Innere
Sicherheit gestarkt und Tempo bei der Digita-
lisierung gemacht. Schwarz-Gelb verfolge eine
solide und generationengerechte Haushaltspoli-
tik und tétige ,,kluge Investitionen® So erhielten
die Kommunen 2019 so viel Geld wie nie zuvor
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- jeder dritte Euro des Etats gehe an die Stadte
und Gemeinden. Der Haushalt verbinde zudem
sozialen Ausgleich mit guten Rahmenbedin-
gungen fiir Wachstum und Beschiftigung. 2018
sei ein ,,Jahr des Fortschritts“ gewesen und so
werde es 2019 weitergehen.

Der Vorsitzende der AfD-Fraktion, Markus
Wagner, kritisierte, der Uberschuss von rund 30
Millionen Euro im Haushaltsentwurf sei viel zu

gering. Angesichts von Rekordsteuereinnah-
men wire ein viel groflerer Uberschuss ,,zwin-
gend notwendig® gewesen. Auch bei der Schul-
dentilgung und den Investitionen reichten die
Mafinahmen der Landesregierung nicht aus.
Schwarz-Gelb liefere nicht bei der Haushalts-
konsolidierung, echte Sparsamkeit und voraus-
schauendes Handeln sihen anders aus. Es rei-
che der Landesregierung, sich ,,mit Tricks und

Der Haushalt 2019 hat ein Gesamtvolumen von rund 78 Milliarden Euro (Vorjahr: 74,5). Nach Angaben der
Landesregierung sieht der Etat erstmals seit 1973 einen Uberschuss in Hihe von 30 Millionen Euro vor. Er

soll zur Schuldentilgung genutzt werden.

Die Landesregierung rechnet mit Steuerein-
nahmen in Hohe von rund 62 Milliarden Euro
(Vorjahr: 58,3). Fiir Personalausgaben sind 27,8
Milliarden Euro veranschlagt (Vorjahr: 26,9).
Rund 8 Milliarden Euro sind fiir Investitionen
vorgesehen (Vorjahr 7,2). Damit liege die Inves-
titionsquote bei rund 10 Prozent (Vorjahr: 9,6).

Bereits zu Beginn der zweiten Lesung am
28. November 2018 hatten sich Koalition und
Opposition in einer Grundsatzdebatte einen
heftigen Schlagabtausch iiber die Finanzpolitik
geliefert.
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Stefan Zimkeit (SPD) bezeichnete den Entwurf
als ,,unsozial, planlos und unsolide“ Die Lan-
desregierung konne ,,nicht mit Geld umgehen®,
auf wichtige Zukunftsfragen habe sie keine
Antworten.

»Der Motor NRW nimmt jetzt Fahrt auf*
entgegnete Arne Moritz (CDU), nun lege man
»den néchsten Gang ein. Einen Haushalt, wie
ihn die SPD fordere, finde man ,,im Marchen-
buch, aber nicht im Parlament.

Griinen-Fraktionsvorsitzende Monika Diiker
sprach von einer ,finanzpolitischen Geister-

schonen Worten® zur nachsten Wahl zu retten.
Das Sprichwort ,Sorge vor, dann hast Du in der
Not“ sei den ,normalen Menschen“ bekannt,
aber offensichtlich nicht CDU und FDP.
Ministerprasident Armin Laschet (CDU) sag-
te, die schwarz-gelbe Landesregierung sei ange-
treten, um Nordrhein-Westfalen an die Spitze
der Lander zu bringen und die Interessen des
Landes in Berlin und Briissel einzubringen. Mit
den aktuellen Haushaltsplanungen sei in diesem
Sinne eine ,Trendwende“ eingeleitet worden.
Dass keine neuen Schulden gemacht wiirden,
sei das Resultat einer ,,klugen Regierungspoli-
tik®, sagte Laschet. Ziel sei, den Schuldenberg
aus vier Jahrzehnten in NRW abzubauen. An-
gesichts einer guten Konjunktur, sprudelnder
Steuereinnahmen und vermehrt abgerufener
Fordergelder vom Bund sorge die Landesregie-
rung zudem fiir Investitionen in Verkehr, Bil-
dung, Digitalisierung, Wirtschaft und Innere
Sicherheit. sow, wib, tob

Beschliisse

Der Landtag hat den Haushaltsentwurf der Landes-
regierung (17/3300) inklusive Erganzung (17/4100)
entsprechend der Beschlussvorlage des Haushalts- und
Finanzausschusses (17/4450) mit den Stimmen von (DU
und FDP bei Ablehnung von SPD, Griinen und AfD mehr-
heitlich angenommen. Beschlossen wurden auBerdem
Anderungsantrége von (DU und FDP (17/4548, 17/4559,
17/4560 und 17/4562) sowie ein Anderungsantrag von
(DU, SPD, FDP und Griinen (17/4549). Mehrheitlich be-
schlossen wurden auBBerdem das Haushaltshegleitgesetz,
das Gemeindefinanzierungsgesetz, das die Zuwendungen
des Landes an die Kommunen regelt, sowie der Nachtrag
zum Haushalt 2018.

fahrt. Der Schuldenabbau geschehe ,,in ho-
moopathischen Dosen’, und auch eine Entlas-
tung der Biirgerinnen und Biirger sei nicht in
Sicht.

Ralf Witzel (FDP) widersprach der Oppo-
sitionskritik. Die Haushaltspolitik der Koa-
lition folge einem ,klaren Pfad® Es werde in
Zukunftsthemen wie Digitalisierung, Medizin
und Hochschulen investiert.

Die erwirtschafteten Uberschiisse seien
»viel zu gering®, sagte Herbert Strotebeck (AfD).
Die ,grotesk niedrige Schuldentilgung® zu-
grunde gelegt, dauere es 5.000 Jahre, bis die
Schulden abgebaut seien.

Insgesamt handle es sich um einen zu-
kunftsorientierten, generationengerechten,
fairen Haushalt, sagte Finanzminister Lutz
Lienenkdmper (CDU). Er sprach von einer ,.ech-
ten Haushaltswende® nach 45 Jahren. red
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Untersuchungsausschuss

29.11.2018 - Der Landtag hat einen Parlamen-
tarischen Untersuchungsausschuss (PUA) zum
Tod eines Syrers nach einem Zellenbrand in der
JVA Kleve eingesetzt. Das Gremium, kurz ,,PUA
Kleve, soll die ,Umstinde der Verwechslung,
Inhaftierung, des Todes von Amad A. und des
Umgangs mit dessen Familie“ priifen. Dem An-
trag der Abgeordneten der Fraktionen von SPD
und Griinen (17/4293) stimmten die Fraktionen
von CDU, SPD, FDP und Griinen zu. Die Frak-
tion der AfD enthielt sich. Dem Gremium wer-
den 13 Abgeordnete angehoren. Der Syrer war
aufgrund einer Verwechslung festgenommen
worden und am 29. September 2018 nach einem
Brand in seiner Zelle in der JVA Kleve gestorben.

StraBenaushaubeitrage

29.11.2018 - Private Anlieger sollen frither
an Plinen zum Straflenausbau in Kommunen
beteiligt werden. Das geht aus einem Antrag
(17/4300) der Fraktionen von CDU und FDP
hervor. Im kommunalen Straflenausbau fiihr-
ten hohe Einmalzahlungen bei privaten Grund-
stiickseigentiimern ,hédufig zu Unverstandnis
und immer wieder auch zu finanziellen Schwie-
rigkeiten®, heif}t es im Antrag. Die Landesregie-
rung soll u.a. priifen, ob bei der Erhebung von
Kosten privater Anlieger eine Hartefallregelung
geschaffen werden kann. Férderungen des Lan-
des fiir den kommunalen Straflenausbau seien
neu auszurichten und sollten nicht mehr nur den
Anteil kommunaler, sondern auch den privater
Kosten in den Blick nehmen. Da unklar war, ob
in erster Abstimmung eine Mehrheit erzielt wur-
de, stimmten die Abgeordneten erstmals in die-
ser Wahlperiode per ,,Hammelsprung“ ab. Dazu
verlief3en sie den Saal und betraten ihn wieder
durch eine von drei Tiiren mit den Aufschriften
»Ja5 »Nein“ und ,Enthaltung® Ergebnis: Der
Antrag wurde mehrheitlich angenommen.

Arbeitsplatz Hochschule

30.11.2018 - ,Wie haben sich die Arbeitsbe-
dingungen des Personals an den Hochschulen
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in Nordrhein-Westfalen entwickelt? - so lautet
der Titel einer Groflen Anfrage der SPD-Frak-
tion (17/3349), die der Landtag gemeinsam mit
der Antwort der Landesregierung (17/4138)
debattierte. Die Fraktion hatte Fragen zu ins-
gesamt acht Themenkomplexen an die Landes-
regierung gestellt, darunter nach der Zahl und
den Arbeitsbedingungen von Verwaltungs-
und technischem Personal, von wissenschaft-
lichen Beschiftigten sowie Professorinnen und
Professoren.

Wolfe in NRW

30.11.2018 - ,,Den Wolf in Nordrhein-Westfa-
len von Anfang an mit einer Strategie begleiten®
(17/4299) - mit diesem Antrag der Fraktionen
von CDU und FDP hat sich das Plenum befasst.
Nach wiederholten Hinweisen und Schafsrissen
habe das Landesamt fiir Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz eine ,,standorttreue Wolfin*
im Gebiet um Schermbeck (Kreis Wesel) besta-
tigt, so die Fraktionen. Vieles deute darauf hin,
dass weitere Wolfe in Nordrhein-Westfalen hei-
misch geworden seien. ,Um ein Zusammenle-
ben in Deutschlands am dichtesten besiedelten
Flachenland zu gewiéhrleisten, bedarf es eines
strategischen, faktenorientierten und ehrlichen
Umgangs mit den Grofiraubtieren’, heifit es in
dem Antrag. Die Sicherheit der Bevolkerung
miisse dabei an erster Stelle stehen. Erforder-
lich seien u. a. ,,unbiirokratische Regelungen bei
Praventionsmafinahmen zum Herdenschutz
und bei Entschadigungen von Wolfsrissen®, ein
Fitterungsverbot fiir Wolfe und eine Regelung
zum Umgang mit verhaltensauffalligen Tieren.
Der Antrag wurde zur weiteren Beratung an
den Ausschuss fiir Umwelt, Landwirtschaft, Na-
tur- und Verbraucherschutz tiberwiesen.

Hausliche Pflege

30.11.2018 — Die AfD-Fraktion will pflegende
Angehorige finanziell entlasten. Ein entspre-
chender Antrag (,Alternative Wege gehen
— Pflegenotstand mit neuen Konzepten begeg-
nen’, 17/4296) wurde zur weiteren Beratung an
den Ausschuss fiir Arbeit, Gesundheit und So-

ziales iiberwiesen. Daten der Landesregierung
zufolge seien im Jahr 2015 in NRW insgesamt
74,2 Prozent der Pflegebediirftigen zu Hause
betreut worden, heifdt es in dem Antrag. Viele
pflegende Angehérige miissten deshalb ihre Ar-
beitszeit reduzieren und finanzielle Einbuflen
in Kauf nehmen. Einer Studie der Hans-Bock-
ler-Stiftung zufolge miissten Pflegehaushalte
pro Woche durchschnittlich 63 Stunden und
360 Euro zusatzlich zum Pflegegeld aufwenden.
Die Landesregierung solle u.a. die Einfiihrung
eines Landespflegegeldes als ,angemessenen
Einkommensersatz* priifen.

Petitionsbericht

12.12.2018 - Beim Petitionsausschuss des
Landtags sind in den ersten sechs Monaten
2018 insgesamt 2.830 Eingaben von Biirgerin-
nen und Biirgern eingegangen. Das berichte-
te der stellvertretende Ausschussvorsitzende
Thomas Schnelle dem Landtag bei der Vorstel-
lung des Halbjahresberichts. Damit seien die
Eingaben auf einem hohen Niveau geblieben.
Fir das gesamte Jahr werde wieder mit mehr
als 5.000 Petitionen gerechnet. Von Januar bis
Juni wurden 2.268 Eingaben vom Ausschuss
beraten und abschliefend behandelt. Mit
478 (21,1 Prozent) wurden die meisten Be-
schliisse zu den Themen Bauen, Wohnen, Ver-
kehr und Umwelt gefasst. So beschwerten sich
nach Angaben von Schnelle viele Biirgerinnen
und Biirger iiber Verkehrsplanungen und nicht
erteilte Baugenehmigungen. Eine ,,ungewohn-
lich hohe Anzahl an Eingaben® ging zum Rund-
funkrecht ein: insgesamt 379 (16,7 Prozent).
Grund seien Sammel- und Massenpetitionen
fur die Abschaffung des Rundfunkbeitrags ge-
wesen. Ein wichtiger Schwerpunkt blieb das
Auslidnderrecht mit 367 abgeschlossenen Ein-
gaben im ersten Halbjahr - 16,2 Prozent aller
Beschliisse. 268 Eingaben betrafen das Sozial-
recht (11,8 Prozent). Stark angestiegen sei die
Zahl der Petitionen aus dem Bereich Schule
und Hochschule (255 bzw. 11,2 Prozent). Rund
35 Prozent der entschiedenen Eingaben hat-
ten ein positives Ergebnis fiir die Petentinnen
und Petenten. Der Petitionsausschuss ist eine
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Art ,Kummerkasten“ des Landtags. Mit einer
Petition konnen sich alle bei ihm beschweren,
die sich von einer offentlichen Einrichtung
ungerecht behandelt fithlen oder die glauben,
dass ein Fehler passiert ist. Amter, Stidte oder
Schulen sind zum Beispiel solche 6ffentlichen
Einrichtungen. Eingaben per Post an Landtag
Nordrhein-Westfalen, Petitionsausschuss, Post-
fach 10 11 43, 40002 Diisseldorf, per E-Mail:
petitionsausschuss@landtag.nrw.de oder telefo-
nisch: (0211) 884-2143, -4248 oder -2757.

Integration von Fliichtlingen

12.12.2018 - Kommunen sollen sich bei der In-
tegration von Fliichtlingen kiinftig grundsitz-
lich auf Asylsuchende mit Bleiberecht konzen-
trieren konnen. Um die Stddte und Gemeinden
dabei zu unterstiitzen, hat der Landtag mit den
Stimmen der Fraktionen von CDU, FDP und
AfD das ,,Ausfithrungsgesetz zu § 47 I b AsylG*
(17/2993) beschlossen. So konnen Personen,
»die nach einer Priifung in einem rechtsstaat-
lichen Verfahren nicht schutzberechtigt sind*
noch aus den Aufnahmeeinrichtungen des
Landes heraus in ihre Heimatldnder zuriickge-
fithrt werden. Sie sollen den Kommunen nicht
mehr zugewiesen werden. Im Gegenzug ist eine
Ausdehnung der maximalen Aufenthaltsdauer
in den Einrichtungen von derzeit sechs auf 24
Monate vorgesehen. Familien mit minderjahri-
gen Kindern sollen den Kommunen weiterhin
nach sechs Monaten zugewiesen werden, ,,auch
wenn noch kein Erstbescheid ergangen ist“. Ge-
gen den Gesetzentwurf hatten die Fraktionen
von SPD und Griinen gestimmt.

Tierschutzvereine

12.12.2018 - Das Gesetz iiber das Klage- und
Mitwirkungsrecht fiir Tierschutzverbande in
Nordrhein-Westfalen wird nicht verldngert. Es
war von der rot-griinen Landesregierung 2013
fir zunéchst fiinf Jahre eingefithrt worden und
lauft Ende 2018 aus. Das Gesetz ermoglicht
Tierschutzverbanden, Klagen vor dem Verwal-
tungsgericht einzureichen und Stellung zu neu-
en tierschutzrelevanten Vorschriften vor einem
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neuen Erlass durch das Land zu nehmen. Ein
Gesetzentwurf (17/4107) der Fraktionen von
SPD und Griinen zur Verldngerung des Klage-
und Mitwirkungsrechts wurde in namentlicher
Abstimmung mehrheitlich abgelehnt. Die Frak-
tion der AfD hatte einen eigenen Gesetzentwurf
(17/2394) zur Aufhebung des Gesetzes einge-
bracht, der ebenfalls mit Mehrheit abgelehnt
wurde.

Landersache Bildung

13.12.2018 - Zustindig fiir Bildung sind die
Lander, nicht der Bund. Bund und Lander
diirfen in der Bildungspolitik grundsatzlich
nicht kooperieren. Der Bundestag hat jedoch
eine Grundgesetzinderung beschlossen, die es
erlaubt, die Lander bei der Digitalisierung der
Schulen in Milliardenhohe zu unterstiitzen. Die
Bundesldnder hatten die Grundgesetzinderung
im Bundesrat gestoppt und den Vermittlungs-
ausschuss angerufen. Auch der Landtag be-
fasste sich mit diesem Thema auf Antrag der
Fraktionen von SPD, Griinen und AfD. Wih-
rend die SPD-Fraktion sich fiir diese Ausnah-
me vom Kooperationsverbot einsetzt (17/4459)
und die Griinen es insgesamt abschaffen wollen
(17/4448), besteht die AfD-Fraktion ausnahms-
los auf dem Bildungsfoderalismus (17/4461).
Er wahre die kulturelle Vielfalt und schiitze
vor Einflussnahme grofler Konzerne. Digitali-
sierung werde ohnehin iberschétzt. SPD und
Griine argumentieren hingegen, wichtige In-
vestitionen diirften nicht verhindert werden.
Die allgemeine Kultushoheit bleibe unberiihrt.
Das Landtagsplenum stimmte mehrheitlich ge-
gen die drei Oppositionsantréige.

Kiinstliche Befruchtung

13.12.2018 - Das Land Nordrhein-Westfalen
wird ungewollt kinderlosen Frauen und Paaren
den Weg zur kiinstlichen Befruchtung erleich-
tern. Der Landtag hat einem entsprechenden
Antrag der Fraktionen von CDU und FDP zuge-
stimmt (,,Selbstbestimmung bei Kinderwunsch
stirken - Zugang zu Reproduktionsmedizin
fiir Menschen mit unerfiilltem Kinderwunsch

erleichtern!, 17/4443). Fiir den Antrag stimm-
ten die Fraktionen von CDU, FDP, SPD und
Griinen; die AfD-Fraktion enthielt sich. Die
Landesregierung soll Mittel aus dem Etat des
Ministeriums fiir Kinder, Familie, Fliichtlin-
ge und Integration bereitstellen und Forder-
grundsitze auf den Weg bringen, ,,um eine
Beteiligung am Bundesprogramm zur For-
derung von Mafinahmen der assistierten Re-
produktion zu ermdglichen®, heifit es in dem
Antrag. Die psychische Belastung als Folge
ungewollter Kinderlosigkeit wiege oft schwer,
so die Fraktionen. Unter bestimmten Voraus-
setzungen iiberndhmen Krankenkassen ,fiir
die ersten drei Versuche einer kiinstlichen
Befruchtung lediglich die Halfte der Kosten®.
In einigen Bundeslindern hitten potenzielle
Eltern zusitzlich die Moglichkeit, mit Mitteln
des Bundes und des jeweiligen Landes unter-
stiitzt zu werden. Die Zahlung des Bundes sei
jedoch an eine Zahlung des Landes gekoppelt.
Nordrhein-Westfalen beteilige sich bislang
nicht an den Kosten.

Gedenkminute

12.12.2018 - Mit einer Gedenkminute hat
der Landtag vor Beginn der Plenarsitzung der
Opfer des Anschlags von StrafSburg gedacht.
Der Prasident des Landtags, André Kuper,
sagte: ,Wir sind erschiittert.“ Die Gedanken
seien an diesem Tag bei den Opfern und ih-
ren Angehorigen, bei den Rettungs- und Si-
cherheitskriften und ,,bei allen, auch in unse-
rem Land, die durch solche Taten verangstigt
werden”. Der Prasident erinnerte daran, dass
Straburg Sitz des Europdischen Parlaments
ist. Er hob hervor: ,Die Demokratie in Eu-
ropa ist stirker als ihre Feinde. Die Freiheit
Europas ist starker als die, die sie zerstéren
wollen.“ Am Vorabend der Plenarsitzung
hatte ein Angreifer nahe eines Weihnachts-
markts in der franzosischen Stadt mehrere
Menschen getotet. Weitere Personen wurden
zum Teil lebensgeféhrlich verletzt.
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Im Antrag nennen die Fraktionen als Formen
der Gewalt gegen Frauen u.a. Zwangsprosti-
tution, sexuellen Missbrauch, Sextourismus,
Vergewaltigungen und Zwangsheirat. Laut der
aktuellen Polizeilichen Kriminalstatistik habe
jede vierte Frau in ihrem Leben korperliche
oder sexuelle Gewalt in der Partnerschaft erlebt.
Der Landtag miisse kurz- und langfristige L6-
sungsansitze beraten, heifdt es im Antrag ,Ge-
walt gegen Frauen und Médchen - Ein untrag-
bares Leid in unserer vermeintlich modernen
und aufgeklarten Gesellschaft“ (17/4340).

Heike Troles (CDU) wies darauf hin, dass in
Juchen kiirzlich eine Mutter von zwei Kindern
von jhrem Ehemann niedergestochen worden
sei. Berichte dariiber seien ,erschreckend“
und nur ein Beleg dafiir, dass sich Gewalt ge-
gen Frauen tagtiglich ereigne. Bundesweit
seien durch héusliche Gewalt im vergangenen
Jahr 141 Frauen ums Leben gekommen. ,,Die
Dunkelziffer diirfte deutlich héher sein’, sagte
Troles. Notig seien mehr Angebote zum Schutz
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von Frauen sowie eine konsequente Bestrafung
der Titer. Die Moglichkeiten des Gewaltschutz-
gesetzes sowie des Polizeigesetzes miissten
~erschopfend” genutzt werden.

Psychische und physische Gewalt gegen
Midchen und Frauen sei in allen Gesellschafts-
schichten zu beobachten, sagte Susanne Schneider
(FDP). Laut Angaben der Landeskriminalsta-
tistik seien 2017 in Nordrhein-Westfalen rund
38.500 Menschen Opfer von Gewalt geworden,
darunter 83 Prozent Frauen. Die schwarz-gelbe
Landesregierung habe daher Schutzmaf3nah-
men intensiviert: Um rund eine Million Euro
sei die Finanzierung von Frauenhdusern aufge-
stockt worden. Im Sommer dieses Jahres habe
zudem die Landeskoordinierungsstelle zur Be-
grenzung von Gewalt gegen Frauen und Mén-
ner ihre Arbeit aufgenommen.

Die Dringlichkeit des Themas sei nun
offenbar auch bei den regierungstragenden
Fraktionen angekommen, stellte Anja Butschkau
(SPD) fest. Sie vermisste jedoch einen Antrag

mit Maf$nahmen. Dariiber zu reden und nichts
zu tun, bringe den betroffenen Frauen und
Midchen nichts, kritisierte sie. Zwar plane die
Landesregierung, rund 50 neue Plitze in Frau-
enhéusern zu errichten. Diese reichten jedoch
bei Weitem nicht aus, sagte Butschkau und ver-
wies auf ein Ubereinkommen des Europarats,
das Deutschland ratifiziert habe. ,Jede Frau,
die Hilfe in der Not sucht, muss unkompliziert
einen Platz in einer Einrichtung finden.*

In nur 6,4 Prozent der Fille zeigten Frauen
und Middchen Gewaltdelikte gegen sie an, sagte
Josefine Paul (Griine). Es handle sich noch immer
um ein Tabuthema. ,.Viel zu oft wird die Verant-
wortung den Frauen zugeschoben’, kritisierte
Paul und betonte: ,,Frauen sind niemals selbst
schuld daran, wenn sie Opfer von Gewalt wer-
den.“ Sie forderte flichendeckende Interventi-
onsstellen in NRW, die Frauen im Nachgang der
Gewalterfahrung unterstiitzten. Auch die Infra-
struktur der Frauenhilfe, die groflartige Arbeit
leiste, sei nach wie vor nicht sichergestellt. ,Wir
brauchen verlassliche Strukturen’, forderte sie.

,Frauenhauser sind iiberlastet”

Wie oft hausliche Gewalt stattfinde, lasse sich
nur erahnen, sagte lris Dworeck-Danielowski
(AfD). In den seltensten Fallen werde Anzeige
erstattet. ,Wieviel hat eine Frau schon erlebt,
bis sie sich an das Frauenhaus wendet und aus
ihrer eigenen Wohnung flieht?*, fragte sie. Frau-
enhduser seien ,,seit Jahren {iberlastet*, allein in
Koln seien im vergangenen Jahr 700 Frauen
abgewiesen worden. Gerade gebildeten und
emanzipierten Frauen falle das Offenlegen ihrer
Not besonders schwer. Es miisse aber auch tiber
ein anderes Thema gesprochen werden: ,Ge-
walt gegen Frauen und Médchen durch Titer,
die nicht aus Deutschland stammen.“
Hausliche Gewalt sei ein ,,besonderes Ta-
buthema® mit einem hohen Dunkelfeld, sag-
te Gleichstellungsministerin Ina_Scharrenbach
(CDU). Die Landesregierung habe jedoch eine
»Fiille von Mafinahmen® auf den Weg gebracht
oder fortgesetzt. Man folge dem Grundprin-
zip einer ,birgerlich-liberalen Landesregie-
rung“ und schiitze Opfer, nicht Téter. Es werde
mehr Plitze in Frauenhidusern geben, zusitz-
liche Frauenhduser sollen mit Mitteln aus der
offentlichen Wohnraumférderung entstehen.
Auflerdem werde ihr Ministerium gemeinsam
mit dem Innenministerium und dem Landes-
kriminalamt eine ,Dunkelfeldstudie“ in Auf-
trag geben.

tob, sow, zab
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Aktuelle Stunde zum geplanten Austritt Grobritanniens aus der EU

21. November 2018 — Ende Marz 2019 will GroRbritannien nach 46 Jahren Mitgliedschaft die Europdische Union (EU) verlassen. Bei einem Refe-
rendum hatten die Briten am 23. Juni 2016 mit 51,89 Prozent fiir den Austritt gestimmt. Uber die Folgen des sogenannten Brexit fiir Nordrhein-
Westfalen diskutierten die Abgeordneten in einer Aktuellen Stunde.

Der Aktuellen Stunde lagen Antrage der Frakti-
onen von AfD (,,Groflbritannien verldsst die EU
— ist der Brexit-Beauftragte Merz tiberfordert?*,
17/4337), der Griinen (,EU bringt Brexit auf
den Weg - wie reagiert die Landesregierung?*,
17/4338) und der SPD (,,Alles nur weife Salbe?
NRW ist weit entfernt von einer erfolgverspre-
chenden Brexit-Strategie®, 17/4339) zugrunde.

Sven Tritschler (AfD) kritisierte die Vorbe-
reitungen der Landesregierung auf den bevor-
stehenden EU-Austritt Grof8britanniens. Ins-
besondere ein drohender ,harter Brexit“ werde
~gewaltige Schockwellen auch fiir NRW ausl6-
sen. Besonders betroffen sei die Autoindustrie.
Sie exportiere ,,mehr Fahrzeuge in das Verei-
nigte Konigreich als etwa nach Asien oder nach
Nord- und Stidamerika zusammen®. Zehntau-
sende Arbeitsplitze stiinden auf dem Spiel. Die
Arbeit des Brexit-Beauftragten der Landesre-
gierung, Friedrich Merz, sei aber bislang maf3ig:
,Nehmen Sie das Thema ernst und suchen Sie
sich einen anderen Brexit-Beauftragten.

JJiefgreifende Umwalzungen”

Griinen-Fraktionschef Arndt Klocke warnte vor
stiefgreifenden Umwilzungen® fir die wirt-
schaftlichen Beziehungen zwischen NRW und
dem wichtigen Handelspartner Grof3britan-
nien. Auch er iibte Kritik an der Vorbereitung
der Landesregierung auf den Brexit und an der
Arbeit des Brexit-Beauftragten. Er fragte: ,Was
macht Herr Merz? Welche Gespriche fiithrt er?
Und was unternimmt er, um die Folgen des Bre-
xit abzumildern?“ Klocke wollte wissen, was die
Landesregierung unternehme, ,,um die betrof-
fenen Unternehmen zu unterstiitzen, damit der
Brexit nicht zu einem ,tiefgreifenden Einbruch
fiir Arbeitsplétze und Unternehmen* fithre.

Foto: Schélte
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Mit Grofibritannien verliere man nicht nur ei-
nen der wichtigsten Handelspartner, sondern
auch einen engen Verbiindeten in der Europa-
ischen Union, sagte SPD-Fraktionschef Thomas
Kutschaty. Im Kolner Fordwerk sei die Fiesta-
Produktion nach Angaben des Betriebsrats
um 30 Prozent eingebrochen: ,,Sie schaffen es
aufgrund der Wechselkursinderungen nicht
mehr, in Grofbritannien auch nur einen Fiesta
zu verkaufen.“ Das sei schon eine Vorstufe der
Brexit-Auswirkungen. Die Landesregierung tue
nur so, als ob sie sich auf den Brexit vorbereite.
Brexit-Gesetz, Brexit-Beauftragter, Brexit-Biiro
in London - dies alles seien ,,Luftnummern®

Dr. Marcus Optendrenk (CDU) wies die Kri-
tik zuriick. Das Referendum zum Brexit habe
am 23. Juni 2016 stattgefunden. Bis zum Re-
gierungswechsel im Juni 2017 habe das Land
»hichts getan, um sich auf die Folgen dieser
historischen  Fehlentscheidung vorzuberei-
ten“ Es konne der Eindruck entstehen, dass es
SPD, Griinen und AfD in der Debatte weniger
um den Brexit, sondern eher um die Frage des
kiinftigen CDU-Parteivorsitzes gehe. Als Bre-
xit-Beauftragter ersetze Friedrich Merz nicht
die Arbeit der Landesregierung, ,,die auf vielfil-
tige Weise stattfindet®. Merz bringe ,,zusétzliche
Expertise, Kontakte und Know-how* ein.

»Sie simulieren Brexit-Sorgen®, wandte
sich Thomas Niickel (FDP) an Kutschaty. Die
geduflerten Bedenken hitten nichts mit der
Realitdit zu tun. Die Opposition versuche,
die Erfahrung des Brexit-Beauftragten Merz
schlechtzureden. Dass Friedrich Merz nicht
in aller Offentlichkeit {iber seine Gespriche
mit britischen Unternehmen berichte, treffe
zu, sagte Niickel - und genau diese Vertrau-
lichkeit mache das Amt aus. ,,Fragen Sie doch
einmal erfolgreiche Wirtschaftsforderer im

Land, wie man Unternehmen ansiedelt®, emp-
fahl Niickel. Auch sie zogen nicht ,,palavernd
durch die Lande, bevor alles unter Dach unter
Fach ist*

,Eine Art Eheberater”

»Es kann der ungeregelte Brexit kommen, es
kann der geregelte Brexit kommen und es kann
gar kein Brexit kommen®, umriss Europami-
nister Dr. Stephan Holthoff-Pfortner (CDU) die
Schwierigkeit, alle drei Szenarien gut vorzube-
reiten. Diese Ziele widersprichen sich, miissten
aber gleichwertig behandelt werden. Der Be-
auftragte sei eine Art Eheberater in der Bezie-
hung zwischen NRW und Groflbritannien. Er
solle Vertrauen schaffen, die Landesregierung
und Unternehmen beraten - nicht die Offent-
lichkeit. Die Landesregierung versuche, ,aus
dem denkbar Schlechten das Beste herauszu-
holen® wib, zab, sow

Brexit-Ubergangsgesetz

In der Plenarsitzung am 12. Dezember 2018 hat die Lan-
desregierung einen Gesetzentwurf im Zusammenhang
mit dem Brexit eingebracht (,Gesetz fiir die Ubergangs-
phase nach dem Austritt des Vereinigten Konigreichs
GroBbritannien und Nordirland aus der Europdischen
Union des Landes Nordrhein-Westfalen (Brexit-Uber-
gangsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen — BrexitUG
NRW*, 17/4351). ,Zur Schaffung von Rechtssicherheit in
der vom Entwurf des Austrittsabkommens vorgesehenen
Ubergangsphase” seien vorsorglich Regelungen zu schaf-
fen, ,die die Rechtslage fiir den Fall kldren, dass das Aus-
trittsabkommen zustande kommt und in Kraft tritt". Der
Entwurf wurde zur weiteren Beratung an den Ausschuss
fiir Europa und Internationales iiberwiesen.
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Reihenfolge: Name des Gesetzes | Drucksachennummer | Antragsteller | ggf. federfiihrender Ausschuss | Beratungsstand

Gesetz iiber die Feststellung des Haushaltsplans des Lan-
des Nordrhein-Westfalen fiir das Haushaltsjahr 2019 |
17/3300, 17/4100, 17/4450 | Landesregierung |
2. Lesung 28. und 29. November 2018 | 3. Lesung
12. Dezember 2018 | angenommen

Gesetz zur Anderung haushaltswirksamer Landesge-
setze | 17/3303, 17/4418, 17/4438 | Landesregie-
rung | 2. Lesung 28. und 29. November 2018 |
angenommen

Gesetz zur Regelung der Zuweisungen des Landes
Nordrhein-Westfalen an die Gemeinden und Gemeinde-
verbénde im Haushaltsjahr 2019 | 17/3302, 17/4100,
17/4451 | Landesregierung | 2. Lesung 28. und
29. November 2018 | 3. Lesung 12. Dezember
2018 | angenommen

Gesetz iiber die Feststellung eines Nachtrags zum
Haushaltsplan des Landes Nordrhein-Westfalen fiir das
Haushaltsjahr 2018 | 17/3400, 17/4099, 17/4449 |
Landesregierung | 2. Lesung 28. und 29. Novem-
ber 2018 | 3. Lesung 12. Dezember 2018 | ange-
nommen

Gesetz zur Starkung der Sicherheit in Nordrhein-West-
falen — Sechstes Gesetz zur Anderung des Polizeige-
setzes des Landes Nordrhein-Westfalen | 17/2351,
17/4525, 17/4541 | Landesregierung | 2. Lesung
12. Dezember 2018 | angenommen

Gesetz zur Anpassung des Polizeigesetzes des Landes
Nordrhein-Westfalen und des Gesetzes iiber Aufbau
und Befugnisse der Ordnungsbehdrden | 17/2576,
17/4526 | Landesregierung | 2. Lesung 12. De-
zember 2018 | angenommen

Gesetz zur Aufhebung des Gesetzes iiber das Verbands-
klagerecht und Mitwirkungsrechte fiir Tierschutzvereine
Nordrhein-Westfalen - Riickkehr zur deutschen Verwal-
tungsgerichtsharkeit | 17/2394 | AfD | 2. Lesung
12. Dezember 2018 | abgelehnt

Gesetz zur Anderung des Gesetzes iiber das Verbands-
klagerecht und Mitwirkungsrechte fiir Tierschutzverei-
ne NRW | 17/4107 | SPD und Griine | 2. Lesung
12. Dezember 2018 | abgelehnt

Gesetz zur Sicherstellung der hausarztlichen Versorgung
in Bereichen besonderen offentlichen Bedarfs des Lan-
des Nordrhein-Westfalen | 17/3037 | Landesregie-
rung | 2. Lesung 12. Dezember 2018 | angenom-
men

Gesetz zur Anderung des Abschiebungshaftvollzugs-
gesetzes Nordrhein-Westfalen | 17/3558, 17/4515 |
Landesregierung | 2. Lesung 12. Dezember
2018 | angenommen

Ausfiihrungsgesetz zu § 47 Abs. 1b AsylG | 17/2993 |
Landesregierung | 2. Lesung 12. Dezember
2018 | angenommen

Gesetz zur finderung der Verfassung fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen und wahlrechtlicher Vorschriften |
17/1447 | AfD | 2. Lesung 12. Dezember 2018 |
abgelehnt
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Gesetz zur Aufhebung des Gesetzes zur Stirkung des
Kreistags und zur Anderung kommunalrechtlicher, haus-
haltsrechtlicher und steuerrechtlicher Vorschriften |
17/2994, 17/4518 | Landesregierung | 2. Lesung
12. Dezember 2018 | angenommen

Viertes Gesetz zur Anderung des Justizgesetzes Nord-
rhein-Westfalen — Erweiterung der untergesetzlichen
Normenkontrolle nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung | 17/3580 | CDU und FDP | 2. Lesung
12. Dezember 2018 | angenommen

Gesetz zur Umsetzung der Pflegeberufereform in Nord-
rhein-Westfalen | 17/3775, 17/4524 | Landesregie-
rung | 2. Lesung 12. Dezember 2018 | angenom-
men

Gesetz zur finderung des Gesetzes iiber die Errichtung
des Landesamtes fiir Finanzen und zur Ablosung und
linderung weiterer Gesetze | 17/4097 | Landesregie-
rung | 2. Lesung 12. Dezember | 3. Lesung 13.
Dezember 2018 | angenommen

Zweites Gesetz zur Weiterentwicklung des Neuen Kom-
munalen Finanzmanagements fiir Gemeinden und
Gemeindeverbande im Land Nordrhein-Westfalen und
weiterer kommunalrechtlicher Vorschriften | 17/3570,
17/4519 | Landesregierung | 2. Lesung 12. De-
zember 2018 | angenommen

Gesetz zur Anderung des Altlastensanierungs- und
Altlastenaufbereitungsverbandsgesetzes | 17/3778 |
Landesregierung | 2. Lesung 12. Dezember
2018 | angenommen

Drittes Gesetz zur Ainderung des Landespersonalvertre-
tungsgesetzes | 17/4350 | Landesregierung | 1. Le-
sung 12. Dezember 2018 | Uberweisung an den
Innenausschuss

Gesetz fiir die Ubergangsphase nach dem Austritt des
Vereinigten Konigreichs GroBbritannien und Nordir-
land aus der Europdischen Union des Landes Nordrhein-
Westfalen | 17/4351 | Landesregierung | 1. Lesung
12. Dezember 2018 | Uberweisung an den Aus-
schuss firr Europa und Internationales

Gesetz zur Zustimmung zum Zweiundzwanzigsten
Staatsvertrag zur Anderung rundfunkrechtlicher
Staatsvertriage und zur Anderung weiterer Gesetze |
17/4220 | Landesregierung | 1. Lesung 28. No-
vember 2018 | Uberweisung an den Ausschuss
fir Kultur und Medien

Iweites Gesetz zur Ainderung des Kinder- und Jugend-
forderungsgesetzes | 17/4303 | Landesregierung |
1. Lesung 28. November 2018 | Uberweisung an
den Ausschuss fiir Familie, Kinder und Jugend
Gesetz zur finderung des StraBen- und Wegegesetzes
des Landes Nordrhein-Westfalen | 17/4304 | Landes-
regierung | 1. Lesung 28. November 2018 | Uber-
weisung an den Verkehrsausschuss

Gesetz zur Abschaffung von StraBenausbaubeitragen |
17/4115 | SPD | Ausschuss fiir Heimat, Kommu-
nales, Bauen und Wohnen | in Beratung

Gesetz zur Ausfiihrung der Insolvenzordnung (AG Ins0) |
17/3947 | Landesregierung | Ausschuss fiir Fami-
lie, Kinder und Jugend | in Beratung

Gesetz zur Ainderung des Gesetzes iiber die Priifung
der Wahlen zum Landtag des Landes NRW | 17/4112 |
CDU, SPD, FDP, Griine | Wahlpriifungsaus-
schuss | in Beratung

Gesetz iiber Gleichen Lohn fiir Gleiche Arbeit — An-
passung der Lehrerbesoldung an ihre Ausbildung |
17/3812 | SPD | Haushalts- und Finanzaus-
schuss | in Beratung

Gesetz fiir einen qualitativ sicheren Ubergang zu einem
reformierten Kinderbildungsgesetz | 17/3773 | Lan-
desregierung | Ausschuss fiir Familie, Kinder
und Jugend | in Beratung

Gesetz zur Starkung religioser und weltanschaulicher
Neutralitat der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen |
17/3774 | Landesregierung | Rechtsausschuss | in
Beratung

Gesetz zur Ainderung des Kommunalwahlgesetzes und
weiterer wahlrechtlicher Vorschriften | 17/3776 | Lan-
desregierung | Ausschuss fiir Heimat, Kommu-
nales, Bauen und Wohnen | in Beratung

Gesetz zur Anderung der Verfassung fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen (Gesetz zur Starkung der Abgeordne-
tenrechte) | 17/3801 | AfD | Hauptausschuss | in
Beratung

Gesetz zur finderung des Wohn- und Teilhabegesetzes |
17/3777 | Landesregierung | Ausschuss fiir Ar-

beit, Gesundheit und Soziales | in Beratung

Drittes Gesetz zur Ainderung des Landesjagdgesetzes
und zur finderung anderer Vorschriften | 17/3569 |
Landesregierung | Ausschuss fiir Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz | in
Beratung

Gesetz zur Anderung der Verfassung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen | 17/3005 | SPD und Griine |
Hauptausschuss | in Beratung

Gesetz zur AAnderung des Gesetzes zur Ausfiihrung des
Transplantationsgesetzes (AG-TPG) vom 9. November
1999 in der Fassung vom 13. Februar 2016 | 17/2121 |
CDU und FDP | Ausschuss fiir Arbeit, Gesund-
heit und Soziales | in Beratung

Gesetz zur Verbesserung der Transparenz und Staats-
ferne der Landesanstalt fiir Medien (LfM) Nordrhein-
Westfalen und des Westdeutschen Rundfunks in Koln
(WDR) 17/2759 | AfD | Ausschuss fiir Kultur und
Medien | in Beratung
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Wenn Hausarzte knapp werden

Sachverstandige auBBern sich zur Versorgung auf dem Land

21. November 2018 — In landlichen Regionen werden die Hausarzte knapp. Um gegenzusteuern, hat die Landesregierung ein, Landarztgesetz” auf den
Weg gebracht. Es sieht u. a. eine Vorabquote bei der Zulassung zum Medizinstudium vor. Das heil3t: Maximal zehn Prozent der Medizinstudienplatze sollen
an vorab ausgewahlte Bewerberinnen und Bewerber vergeben werden. Die wiederum verpflichten sich, nach der Aushildung zehn Jahre lang in unter-
versorgten oder von Unterversorgung bedrohten Gegenden zu arbeiten. Halten sie sich nicht daran, droht eine Vertragsstrafe in Hohe von 250.000 Euro.

Bei der Studienplatzvergabe soll zudem nicht
nur eine sehr gute Abiturnote entscheidend
sein. Die ,Orientierung an Bediirfnissen der
Patientinnen und Patienten in Verbindung
mit Empathie und Sozialkompetenz® seien
ebenfalls ,wichtige Schlisselfaktoren des arzt-
lichen Berufs, heifit es in dem Gesetzentwurf
(»Gesetz zur Sicherstellung der hausirztlichen
Versorgung in Bereichen besonderen offentli-
chen Bedarfs des Landes Nordrhein-Westfalen®,
17/3037). In einer gemeinsamen Anhdrung des
Ausschusses fiir Arbeit, Gesundheit und Sozi-
ales sowie des Wissenschaftsausschusses haben
sich Sachversténdige dazu gedufSert.

Landkreistag sowie Stidte- und Gemeinde-
bund unterstiitzten das Ziel ,vollumfinglich®,
wie es in einer Stellungnahme fiir die Ausschiis-
se hie3. Sie empfahlen jedoch, das Gesetz auf
die ,arztliche Versorgung allgemein® zu erwei-
tern. Es mangele auch an Fachérztinnen und
-drzten sowie an Bewerbungen fiir den Offentli-
chen Gesundheitsdienst.

Der Gedanke, bereits bei der Studienplatz-
vergabe anzusetzen, sei ,prinzipiell sinnvoll®,
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so der Stidtetag. Eine Verbesserung der drztli-
chen Versorgung werde sich aber durch die im
Gesetzentwurf vorgesehene Regelung ,.alleine
nicht realisieren lassen®. Die vorab vergebenen
Studienplitze stiinden anderen nicht mehr zur
Verfiigung, das Angebot werde ,verknappt®
Zu splirbaren Verbesserungen werde es nur
kommen, ,,wenn deutlich mehr Medizinstudi-
enpldtze vom Land geschaffen werden®. Zudem
beschrinke sich das Problem nicht allein auf
den landlichen Raum. Auch stadtische Gebiete
seien von Arztemangel betroffen - ,,insbeson-
dere Stadtgebiete mit einem hohen Anteil sozial
benachteiligter Menschen und einem niedrigen
Anteil von Privatversicherten®
Man unterstiitze die Initiative der Landes-
regierung, schrieb die Kassendrztliche Ver-
einigung Nordrhein in ihrer Stellungnahme:
»Insbesondere in landlichen Regionen kann ein
Teil der hausarztlichen Sitze nicht nachbesetzt
werden. Dies zeichne sich mittelfristig jedoch
auch in Ballungsrdumen ab. Zwar lege das ge-
plante ,Landarztgesetz den Bewerberinnen
und Bewerbern um einen Studienplatz Ein-
schrinkungen fiir deren individuelle Le-
bensplanung auf, dennoch sei die im
Gesetzentwurf vorgenommene
Abwigung  ,sachgerecht
und verhiltnismaflig®

Die  Kassendrztliche
Vereinigung ~ West-
falen-Lippe sah im
Gesetzentwurf ein
zusiatzliches  In-
strument, dem
prognostizierten
Hausédrztemangel
auf lange Sicht ent-
gegenzutreten. Sie
empfahl zudem,
an den Medizi-
nischen Fakulti-
ten in NRW eine
»Landarztquote®
einzufithren.  Dies
wiirde unmittelbar
zu einer Starkung
der hausirztlichen
Versorgung beitra-

gen.

»Die ersten Studenten, die im Rahmen der
Landarztquote den Studienplatz erhalten,
kénnen nicht vor Wintersemester 2019/2020
ihr Studium beginnen®, gab die Arztekammer
Nordrhein zu bedenken. Eine Verbesserung der
hausirztlichen Versorgung wiirde also erst von
2031 an eintreten. Die Kammer empfahl, den
Ausbau der Telemedizin (zum Beispiel Online-
Sprechstunden) zu férdern und dies in die Digi-
talisierungsstrategie des Landes aufzunehmen.
Moglicherweise konne die Situation so schnel-
ler verbessert werden.

,Weiterer Mosaikstein”

Der Hausdrzteverband Westfalen-Lippe be-
grifite die Gesetzesinitiative. Gleichwohl
konne die Landarztquote ,nur ein weiterer
Mosaikstein im Ganzen® sein. Allerdings ber-
ge die Regelung auch Risiken: ,Bessergestellte
Studierende kénnten sich nach jhrem Studium
freikaufen und entsprechend eine andere Fach-
arztrichtung als die Allgemeinmedizin ein-
schlagen.“

Das Arzte-Netzwerk ,,Medizin und Mehr*
bewertete den Gesetzentwurf positiv und
schlug aulerdem vor, die Budgetierung me-
dizinischer Leistungen in schlecht versorgten
Regionen individuell auszusetzen, so dass
»kein negativer Anreiz“ fiir Hausérzte beste-
he, gegen Ende des Quartals keine Leistungen
mehr anzubieten.

Als ,verfassungsrechtlich unproblematisch®
bezeichnete der Verwaltungsrechtler Wilhelm
Achelpohler (Minster) die Einfithrung einer
Landarztquote. Er sah jedoch Probleme bei
der Studienplatzvergabe. Die Unterschiede bei
den Abiturdurchschnittsnoten in den Bundes-
lindern wiirden nicht beriicksichtigt. ,Eine
Landarzt- als Vorabquote kann durch das Land
Nordrhein-Westfalen grundsitzlich in zuldssi-
ger Weise eingefiihrt werden®, befand Prof. Dr.
Stefan Huster (Juristische Fakultit der Ruhr-
Universitat Bochum).

Der Landtag hat dem Gesetzentwurf am
12. Dezember 2018 mit den Stimmen von CDU,
FDP und AfD zugestimmt. zab

Mehr zum Thema lesen Sie auf den Seiten 12 und 13
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Die medizinische Versorgung

aufdem Land ...

Eine friihe Festlegung der Studierenden ...

Hochschulen ...

Telemedizin ...
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Peter Preuf3
(CDU)

. ist aufgrund des drohenden Arztemangels
ein akutes Problem. Die Biirgerinnen und Biir-
ger haben, unabhéngig davon, ob sie in einem
Ballungsraum oder auf dem Land leben, das
Recht auf eine wohnortnahe und gute medizini-
sche Versorgung. Mit dem Landarztgesetz und
verstirkten Anstrengungen bei der Telemedizin
legt die NRW-Koalition wichtige Grundsteine
dafiir, das Problem nachhaltig zu 16sen.

... muss kein Problem sein. Es gibt hochmoti-
vierte junge Menschen, die schon frith wissen,
dass sie Hausarztin/Hausarzt werden mochten.
Sie sollen durch die Landarztquote die Mog-
lichkeit zu einem Studium erhalten, zu dem sie
ansonsten gar nicht oder erst spiter einen Zu-
gang erhalten wiirden. Fiir alle anderen stehen
nach wie vor Studienplitze im Rahmen des re-
guldren Auswahlverfahrens zur Verfiigung.

... miissen eine ausreichende Anzahl an Studien-
platzen fiir Humanmedizin vorhalten, denn wir
brauchen mehr Arzte. Aus diesem Grund wird
in Bielefeld eine medizinische Fakultat fiir bis
zu 300 zusitzliche Medizinstudentinnen und
-studenten pro Jahr eingerichtet. Zudem sollen
alle medizinischen Fakultiten in Nordrhein-
Westfalen einen Lehrstuhl fiir Allgemeinmedi-
zin erhalten, um diese Fachrichtung zu starken.

. ist ein wichtiger Baustein, der die medizi-
nische Versorgung zukiinftig unterstiitzend
sichern kann. Digitale Technologien wie tele-
medizinische Diagnostik, Telenotarzt und digi-
tale Rezepte konnen Aufwand verringern und
behalten dennoch das vertrauensvolle, direkte
Verhaltnis zwischen Arzt und Patient im Fokus.

Josef Neumann
(SPD)

. muss ebenso wie in den Stddten fiir alle
Menschen gleichermaflen auf einem hohen
Niveau sichergestellt werden. Dabei muss
Gesundheit bezahlbar bleiben und die me-
dizinische Versorgung fiir jeden erreichbar
sein. Dazu gehort auch, dass die finanziellen
Rahmenbedingungen von Krankenhdusern in
NRW weiter verbessert und die Investitionen
in die Substanz der Krankenhéuser deutlich
erhoht werden.

..., sich zu einer hausarztlichen Tétigkeit in einer
unterversorgten landlichen Region zu verpflich-
ten, ist sowohl in rechtlicher als auch in sozialer
Hinsicht ein problematisches Zugangskriterium
fir junge Studierende. Niemand weif8 mit An-
fang 20, wie sich die personliche und berufliche
Situation zwolf Jahre spéter nach Abschluss ei-
nes Medizinstudiums darstellt. Wichtiger als
eine starre Quote ist daher, dass das Studium
der Allgemeinmedizin und der Beruf der Allge-
meinmediziner attraktiver ausgestaltet werden.

... kommt bei der Ausbildung von Arztinnen
und Arzten eine hohe Verantwortung zu. NRW
verfiigt tiber ein effektives und differenziertes
Gesundheitssystem. Vor dem Hintergrund des
demographischen und digitalen Wandels werden
kiinftig neue Anforderungen an die Medizin der
Zukunft herangetragen. Trotz Hochschulfreiheit
miissen die Hochschulen ihrem Lehrauftrag im
Bereich der Medizinerausbildung gerecht wer-
den und die vorhandenen Strukturen und Per-
sonalressourcen fiir die Lehre effizienter nutzen.

... ist ein Instrument, das es zu nutzen gilt, um
Arztinnen und Arzte in ihrer Tétigkeit zu unter-
stiitzen. Telemedizin kann dabei helfen, die me-
dizinische Versorgung von Patientinnen und Pa-
tienten weiter zu verbessern. Die Potentiale der
Digitalisierung des Gesundheitswesens miissen
daher konsequent genutzt werden. Deswegen
muss die Telematikinfrastruktur weiter ausge-
baut werden und eine elektronische Patienten-
akte fiir alle Versicherten eingefithrt werden.
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Susanne Schneider
(FDP)

... ist durch einen Arztemangel bedroht. Des-
halb brauchen wir eine stirkere Anerkennung
der hausirztlichen Titigkeit und Entlastung
von biirokratischer Regulierung. Die NRW-Ko-
alition fordert die Niederlassung im ldndlichen
Raum und unterstiitzt Quereinsteiger aus der
Klinik z.B. durch Qualifizierung. Die Studien-
platz-Quote ist ein weiteres wichtiges Instru-
ment, um kiinftig mehr Landérzte zu gewinnen.

... kommt gerade fiir die Studienbewerber in
Betracht, die schon von klein auf eine spitere
Tatigkeit als Landarzt angestrebt haben. Mit der
Vorab-Quote eroffnen wir denen Chancen, die
eine hohe Motivation mitbringen, aber in dem
bisherigen Auswahlverfahren mit Numerus
clausus nicht zum Zuge kommen. Erfahrungen
wie bei Bundeswehr-Arzten zeigen, dass frithe
Festlegungen durchaus praktikabel sind.

... konnen mit ihrem Lehrangebot dazu bei-
tragen, dass Absolventen sich fir eine Wei-
terbildung in der Allgemeinmedizin und eine
hausirztliche Titigkeit entscheiden. Deshalb
werden wir eine medizinische Fakultit in Bie-
lefeld einrichten und die Studienpléitze an der
Universitdt Witten-Herdecke verdoppeln. Diese
zusétzlichen Studienangebote zielen verstarkt
auf die Tdtigkeit in einer Hausarztpraxis.

... kann den personlichen Kontakt nicht vollig
ersetzen, aber z.B. mithilfe von Online-Sprech-
stunden und einer Ferniiberwachung von Vital-
werten Arzte entlasten und so die Versorgung
in der Fliche verbessern. Entsprechende Leis-
tungen miissen aber auch angemessen vergiitet
werden. Telematik-Anwendungen benoétigen
zudem den flaichendeckenden Ausbau der digi-
talen Infrastruktur.

zum Inhaltsverzeichnis >
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Mehrdad Mostofizadeh
(Griine)

. muss sichergestellt werden! Wir brauchen
iberall eine wohnortnahe arztliche, pflegeri-
sche und psychosoziale Betreuung. Das Pro-
blem ist die Verteilung der Arztpraxen mit einer
Unterversorgung in landlichen, strukturschwa-
chen Regionen. Um hier eine bessere arztliche
Versorgung sicherzustellen, miissen sich Land,
Kassenirztliche Vereinigung und Krankenhédu-
ser deutlich stirker abstimmen. Wir wollen
gleichwertige Lebensverhéltnisse fiir alle Men-
schen in NRW.

. ist schlecht. Es muss ihnen moglich sein,
sich im Laufe des Studiums ihre Schwerpunkte
selbst zu suchen. Gleichzeitig muss die Attrak-
tivitat der Allgemeinmedizin gestarkt werden.
Dazu brauchen Arztinnen und Arzte gute
Rahmenbedingungen fiir ihren Beruf und ein
auch personliche Belange erfiillendes Arbeits-
umfeld. Familie und Beruf miissen besser zu
vereinbaren sein.

... und Universititskliniken konnen durch eine
attraktive Studiengestaltung und Weichenstel-
lungen beim Personal wie beispielsweise mehr
unbefristete Arbeitsvertrige und mehr patien-
tenbezogene Ausbildungskapazitit dazu bei-
tragen, dass mehr Menschen Medizin studieren
und sich fiir die Allgemeinmedizin entscheiden.
Das Land muss dafiir die angemessenen Rah-
menbedingungen bieten, aber auch Moglich-
keiten einfordern und tiberprifen.

... kann die medizinische Arbeit vor Ort un-
terstiitzen, aber nicht ersetzen. Sie ermdglicht
eine qualifizierte Unterstiitzung und eine bes-
sere sektoriibergreifende Zusammenarbeit der
medizinischen Behandlung, gerade in sehr
spezifischen Bereichen wie der Diabetes oder
der Blutdruckkontrolle. Sie sollte aber nur dort
eingesetzt werden, wo sie tatsdchlich die Pa-
tientenversorgung verbessert und die Arbeit
erleichtert.

Dr. Martin Vincentz
(AfD)

... ist bereits heute in vielen Bereichen bedroht
und langst nicht mehr liickenlos gewéhrleistet.
Sie wird nur durch den iiberragenden Einsatz
besonders engagierter Kolleginnen und Kol-
legen tiberhaupt noch durchgefiihrt. Es muss
daher vordringliche Aufgabe der Politik sein,
einen systemischen Paradigmenwechsel ein-
zuleiten, also tberparteilich Losungsansitze
zu liefern, statt sich an unbedeutenden Details
abzuarbeiten.

. ist sicher wiinschenswert, aber aller Erfah-
rung nach weder realistisch noch zielfithrend:
Erst im Verlauf des Medizinstudiums kristalli-
sieren sich individuelle Interessen und personli-
che Fahigkeiten heraus, nicht nur rein fachlich,
sondern auch im Hinblick auf Wirkungsgebie-
te. Hier muss die Politik allerdings addquate
Anreize schaffen, um die Spezialisierung zum
»Landarzt“ wieder attraktiv zu machen.

. missen vonseiten der Politik angehalten
werden, das mittlerweile etwas angestaubte Bild
des Hausarztes entsprechend den offenkundi-
gen Erfordernissen neu zu definieren. Nach wie
vor steht die Ausbildung zu Spezialisten viel zu
dominant im Fokus der universitiren Agenda,
wihrend die Allgemeinmedizin als ,,uncool® in
den Hintergrund gedringt wurde. Hier ist ein
Umdenken und -steuern dringend geboten.

... scheint vielen Befiirwortern einer technikori-
entierten Medizinversorgung die selig machen-
de Losung eines allerdings duflerst komplexen
Problems. Natiirlich kann Telemedizin helfen,
in lindlichen Gebieten zumindest in eini-
gen Fragestellungen der mangelnden Versor-
gung entgegenzutreten. Allerdings ersetzt am
Ende keine Technik der Welt den personlichen
Kontakt zum Arzt — das muss unmissverstand-
lich klargestellt sein!
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»Bauen. Wohnen. Leben - Wie gestalten wir
lebendige Stadtquartiere von Morgen?“ - das
Werkstattgesprach zu diesem Zukunftsthema
stiefl auf sehr grofles Interesse. Weit iiber ein-
hundert Expertinnen und Experten aus dem
Bereich Bauen und Wohnen haben sich mit
Abgeordneten der Fraktion ausgetauscht. Die
Impulse fiir die Diskussion lieferten Timo Leu-

Zur breiten Diskussion mit Gésten aus ver-
schiedenen Vereinen und Organisationen, die
von den Anderungen durch die DSGVO be-
troffen sind, lud die SPD-Landtagsfraktion am
20.11.2018 in den Landtag.

Im Zentrum der Veranstaltung standen
vor allem Fragen der Verantwortlichkeit, der
Daten-Speicherung und der Datenschutzerkla-
rung. Mit den Gésten diskutierten die Europa-
politikerin Birgit Sippel, der mittlerweile vom
Bundestag gewihlte Bundesbeauftragte fiir den
Datenschutz, Ulrich Kelber, sowie die NRW-Da-
tenschutzbeauftragte, Helga Block. Der stellver-
tretende SPD-Fraktionsvorsitzende, Sven Wolf,
sowie die Sprecherin fiir Digitalisierung und
Innovation, Christina Kampmann, freuten sich,
auch den auf Medienrecht spezialisierten An-
walt Christian Solmecke begriifien zu kénnen.
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kefeld, Energieexperte und Dozent an der TU

Bergakademie Freiberg, Dr. Gregor Bonin,

Stadtdirektor und Technischer Beigeordneter

der Stadt M6nchengladbach, und Vera Schmitz,
Innenarchitektin und Prisidentin des BDIA.

Die Frage nach bezahlbarem Wohnraum ist

eines der drangendsten Probleme der Zukunft.

Es ist nicht nur eine Frage der Gerechtigkeit fiir

den Einzelnen, dass das Wohnen im

eigenen Stadtteil moglich sein muss.

Den Stadten selbst droht vielmehr ein

grofler Verlust an Vitalitdt, wenn sich

die Menschen das Wohnen dort nicht

mehr leisten konnen und den Stadtteil

verlassen miissen. In den Vortragen und

der Diskussion mit den Géasten wurde

eine grofle Zahl an innovativen Ideen

ausgetauscht. Von der Kostensenkung

Mit der Datenschutz-Verordnung werde er-
reicht, dass EU-Grundrechte endlich auch von
den grofien Internetgiganten geachtet werden,
hob Birgit Sippel hervor. Es werde aber in der
Umsetzungsphase auch viel Stimmung gemacht
mit im Grunde unproblematischen Vorgin-
gen wie etwa in der Klingelschild-Debatte.

durch erneuerbare Energien iiber energieautar-
ke Wohnungen bis hin zu Wohnraum, der nach
Bedarf wichst und schrumpft, waren teils spek-
takuldre und zukunftsweisende Visionen Thema.
Aber auch die Frage nach der Entwicklung von
Quartieren als gesamtstadtische Strategie wurde
intensiv diskutiert. Geeint hat alle Beteiligten
die Frage nach mehr bezahlbarem Wohnraum.
Wohnungsbaupolitik und Eigentumsforderung
bedeuten fiir die CDU-Fraktion Familienforde-
rung und aktive Altersvorsorge. Den bislang ein-
geschlagenen Weg wollen wir fortsetzen und mit
neuen und innovativen Ideen weiterentwickeln.

Die Vereine stiinden nicht im Fokus. Die Lan-
desdatenschutzbeauftragte bestitigte, dass die
Aufsichtsbehérden im Fall von Vereinen zuerst
stets den Dialog suchen. Dabei sei bisher iiber-
haupt erst ein Verein wegen der Weitergabe
von Mitgliederdaten betroffen gewesen. Ulrich
Kelber unterstrich unabhéngig davon die hohe
Bedeutung einer fundierten Beratung durch gut
ausgestattete Datenschutzbehorden.

Die Gaste des Abends machten deutlich, wie
schwer es sei, Datenschutzbeauftragte auferhalb
des Vorstandes zu be-
nennen. Die Mehrbelas-
tung fir das Ehrenamt
sei sehr hoch und miisse
bei der Umsetzung und
Kontrolle dringend mit-
beriicksichtigt werden.
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Nordrhein-Westfalen legt fiir das kommende
Jahr erneut einen ausgeglichenen Haushalt vor.
Um das Land weiter voranzubringen und die
Bedingungen der Menschen vor Ort zu verbes-
sern, wird zudem in Zukunftsfelder wie Bildung,
Digitalisierung, Infrastruktur und Sicherheit in-
vestiert. ,,Entscheidend ist die richtige Balance
zwischen einem ausgeglichenen Haushalt und
verniinftigen Investitionen in die Zukunft des
Landes®, erklart Christof Rasche, Vorsitzender
der FDP-Landtagsfraktion. In einer Pressekon-
ferenz haben die Vorsitzenden der Landtags-
fraktionen von FDP und CDU, Christof Rasche
und Bodo Léttgen, Anderungsantrige der Frak-
tionen zum Haushalt 2019 vorgestellt, mit denen
zusitzliche Akzente gesetzt werden.

Die Polizei wird mit 100 zusitzlichen Kom-
missarsanwarterstellen gestarkt. Damit konnen

Saubere Schultoiletten und Schulhofe, mehr
Einsatz fiir die Umwelt und gegen Armut so-
wie dass alle Kinder auf der Welt zur Schule
gehen konnen - mit diesen und vielen weite-

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende,
immer noch werden die Tage kiirzer, Weih-
nachten steht vor der Tiir: Zeit, ein wenig
nachdenklich zuriickzuschauen auf die ver-
gangenen Monate und einen Ausblick zu wa-
gen auf 2019.

Mit einem Paukenschlag fing es an, dieses
Jahr, als die Umfragewerte fiir die schwarz-
gelbe Regierung auf unter 50 Prozent fielen; bis
heute wird NRW von einer Koalition gefiihrt,
die keine Mehrheit mehr bei den Biirgern fin-
det. Wir als AfD hingegen freuen uns iiber
stetig wachsende Zustimmung als Bestitigung
unserer konstruktiven Arbeit im Parlament.

Schwindender Zuspruch hinderte CDU,
SPD, FDP und Griine jedoch nicht, gegen den
Widerstand der AfD eine drastische Erhéhung
der Mitarbeiterpauschale zu beschlieffen. Wih-
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im néchsten Jahr 2.500 junge Menschen ihre
Ausbildung bei der Polizei beginnen, so viele
wie nie zuvor. Digitalisierung in der Bildung
ist ein Schwerpunkt, den die NRW-Koalition
mit weiteren fiinf Millionen fordert. ,Gutes

ren Wiinschen haben die Schiilerinnen und
Schiiler der dritten Klassen der Kronprinzen-
Gemeinschafts-Grundschule aus Diisseldorf
unsere durchsichtigen Weihnachtskugeln be-

rend bei der Polizeiausbildung kraftige Spar-
mafinahmen verabschiedet wurden.

Lange erinnern werden wir uns an den Som-
mer, der zwar nicht so warm war wie 2003, aber
dafiir ausgesprochen lang mit schénstem Son-
nenschein. Auch die Parlamentarier schwitzten,
nicht zuletzt wegen der unseligen Diesel-Debat-
te, die ausgerechnet den Emittenten die Schuld
fiir ibermafligen Stickoxid-Ausstof3 zuschreibt,
die am wenigsten dazu beitragen. Doch auch in
NRW ist es die AfD-Fraktion, die sich massiv
einsetzt fiir Vernunft im Interesse der Biirger.

Mittlerweile hat die Sonne Seltenheitswert,
wir warten auf den ersten Schnee und freuen
uns auf unsere Weihnachtsmarkte. Bis vor we-
nigen Jahren noch Orte des besinnlichen Mitei-
nanders, frohlicher Einkehr und unbeschwerter
Festtagsstimmung. Heute vielerorts umfriedet

Personal und eine moderne Ausstattung be-
geistern Kinder in mobilen Digitalwerkstétten
fur digitale Technik an Schulen®, betont Rasche.
Das Projekt soll auf alle Landesteile ausgewei-
tet werden, um Eltern, Lehrer und Schiiler mit
der Digitalisierung vertraut zu machen. Um
den Sanierungs- und Modernisierungsstaus
in tberbetrieblichen Ausbildungszentren des
Handwerks entgegenzuwirken, werden die Mit-
tel verdoppelt. Alle Regionen des Landes fair
zu behandeln, ist ein Ziel der Koalition. Fiir die
Dorferneuerung werden daher zusétzlich fiinf
Millionen Euro bereitgestellt.

Freie
Demokraten

Landtagsfraktion F D P
Nordrhein-Westfalen

stiickt. Mit den Kugeln und selbst gebasteltem
Weihnachtsschmuck haben die 30 Kinder zu-
sammen mit unseren Vorsitzenden Monika
Diiker und Arndt Klocke sowie weiteren Ab-
geordneten den Weihnachtsbaum der Fraktion
geschmiickt. Fiir ihre tatkriftige Unterstiitzung
bekamen die kleinen Helfer*innen ein Spiel-
zeug zum Basteln. Unsere schone Bio-Tanne
stammt in diesem Jahr vom Naturlandbetrieb
Vielfalt Wald“ aus Lennestadt und kann noch
bis zum kommenden Jahr im Foyer unserer
Fraktion bewundert werden.

GRUNE

von gewaltigen Betonklotzen — Symbole einer
Bedrohung all unserer Werte und Kultur, ver-
harmlost von blinden Ideologen und Profi-
teuren eines vollig verantwortungslosen Gesell-
schaftsexperiments.

Die AfD-Fraktion im Landtag wird sich auch
im kommenden Jahr als einzige noch verbliebene
konservative Kraft fiir den Erhalt des Bewahrten,
die Verteidigung unserer Freiheit und die Selbst-
bestimmung aller Biirger einsetzen. Und damit
fiir eine lebenswerte Zukunft in unserem scho-
nen NRW. In diesem Sinne: Frohe Weihnachten!
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11. Dezember 2018 — Der Abschied von der Steinkohle, die Auseinandersetzungen im Hambacher Forst, das Gedenken an den Brandanschlag
von Solingen — nur drei der Themen, die das Nachrichtenjahr 2018 gepragt haben. Zum ersten Mal wiirdigte der Landtag die Arbeit von Foto-
journalistinnen und -journalisten, die diese Themen in Bildern eingefangen hatten.

zum Inhaltsverzeichnis
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Auf Initiative des Prasidenten des Landtags, An-
dré Kuper, wurden das ,NRW-Pressefoto ausge-
zeichnet und Preisgelder von insgesamt 12.000
Euro vergeben. Siegerin des Wettbewerbs: Ina
Fassbender mit ihrem Bild , Kaue Es zeigt den
Bergmann Marcel Pawlenka in der Waschkaue
der Zeche Prosper-Haniel in Bottrop, die dieses
Jahr geschlossen wird. Die Jury iiberzeugte die

Symbolkraft des Bildes, das das

Ende des Bergbaus, aber auch den mutigen und
zuversichtlichen Blick in die Zukunft illustriert.
Auf den zweiten Platz gewdhlt wurde ein
Foto des Empfangs des tiirkischen Staatspra-
sidenten Recep Tayyip Erdogan durch NRW-
Ministerprasident Armin Laschet am Flugha-
fen Koln - geschossen vom Fotografen Rolf
Vennenbernd. Dritter wurde Wolfgang Rattay,
der Polizisten unter einem Braunkohlebagger

Bitte klicken Sie hier um zu den Dokumenten zu gelangen



http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/040-Dokumente-und-Recherche/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/040-Dokumente-und-Recherche/Inhalt.jsp

<4

|

zum Inhaltsverzeichnis >

wiahrend einer Demonstration am Hambacher
Forst fotografierte.

Zwei Nachwuchspreise

Die Jury entschied sich, zwei Nachwuchsprei-
se zu vergeben. Marius Becker gewann mit ei-
nem Bild von der Gedenkfeier ,,25 Jahre nach
Brandanschlag von Solingen®. Marcel Kusch er-
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hielt den Preis fiir seine Aufnahme einer Szene
mit Polizisten, RWE-Mitarbeitern und einem
festgenommenen Demonstranten wéhrend der
Proteste am Hambacher Forst.

Der Président des Landtags sagte: ,,Die aus-
gewdhlten Bilder schaffen es, einen Augenblick
zu zeigen und doch eine komplexe Botschaft zu
iibermitteln. Geschichten, Debatten und Mo-
mente des Jahres werden erzahlt und ziehen den

Betrachter in ihren Bann.“ Er kiindigte an, den
Wettbewerb im kommenden Jahr fortzusetzen.
Bis zum 11. Januar 2019 zeigt der Landtag
in einer Ausstellung die fiinf Siegerfotos sowie
weitere 25 Bilder, die die Jury aus den insgesamt
172 Wettbewerbsbeitrdgen ausgewahlt hatte. Zu
sehen sind Fotos aus Koln, Diisseldorf, Aachen,
Kerpen, Bonn, Miinster, Paderborn, Solingen,
Duisburg und Meerbusch. red
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Januar per Landtag beschliefit den Haushalt
fir 2018. Der Etat hat ein Volumen von rund
74,5 Milliarden Euro. Erstmals seit 1973 sind
keine neuen Schulden vorgesehen. Die Zahl der
Organspenden in NRW ist riicklaufig. In einer
Aktuellen Stunde duflern sich alle Fraktionen
besorgt iiber diese Entwicklung. Die Landesre-
gierung sieht ebenfalls Handlungsbedarf. Um
Landesgeschichte fiir die Menschen greifbar
und erlebbar zu machen, beschlief3t der Land-
tag die Einsetzung einer parteiiibergreifenden
und unabhingigen Planungsgruppe zum The-
ma ,Geschichte, Politik und Demokratie Nord-
rhein-Westfalens“. Eine ihrer Aufgaben ist die
Erarbeitung eines Konzepts fiir ein ,Haus der
Geschichte“ als Verbindung von Forschungsins-
titut und Museum.

Februar i einer Aktuellen Stunde befasst
sich der Landtag mit dem ,Diesel-Urteil“ des
Bundesverwaltungsgerichts. Es hatte Fahr-
verbote zur Verbesserung der Luft in Ausnah-
mefillen erlaubt. Der Petitionsausschuss legt
seinen Bericht fiirs zweite Halbjahr 2017 vor.
Rund 3.600 Biirgerinnen und Biirger hatten
sich in diesem Zeitraum an den Ausschuss ge-
wandt. Er hilft bei Arger mit Behorden, die der
Aufsicht des Landes unterstellt sind. Rund 400
Neuntklassler aus ganz Nordrhein-Westfalen
beteiligen sich am ersten Aktionstag ,,Landtag

Foto: Hartmann
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macht Schule® Sie nehmen die Plitze der Ab-
geordneten ein und debattieren iiber das nicht
ganz ernst gemeinte Thema ,,Kostiimzwang an
Karneval®.

Marz Bundesprisident Frank-Walter Stein-
meier holt seinen Antrittsbesuch im nordrhein-
westfdlischen Landtag nach. Der urspriinglich
fiir November 2017 geplante Termin war wegen
der Sondierungsgespriche zur Bildung einer
neuen Bundesregierung kurzfristig verschoben
worden. Die Landesregierung unterrichtet das
Plenum dariiber, wie sie die Luftqualitdt in den
Stadten verbessern will, um Fahrverbote fir
Dieselfahrzeuge zu vermeiden. Die Oppositi-
on hilt die vorgestellten Mafinahmen fiir nicht
ausreichend. Der Landtag beschliefit mehr-
heitlich das ,Entfesselungspaket I“: Geschifte
diirfen kiinftig an acht statt wie bisher an vier
Sonntagen im Jahr 6ffnen, die sogenannte Hy-
giene-Ampel wird abgeschafft, das Tariftreue-
und Vergabegesetz novelliert. Das Abitur nach
neun Jahren (G9) soll an Gymnasien wieder
die Regel werden - die Landesregierung bringt
dazu einen Gesetzentwurf ein. Die Abkehr vom
JTurbo-Abitur wird von allen Fraktionen un-
terstiitzt. Dennoch 16st der Entwurf Kritik der
Opposition aus.

Aprll Das Ruhrgebiet steht im Mittelpunkt
einer kontroversen Plenardebatte. Hinter-
grund: Ende des Jahres schlieflen in Bottrop
und Ibbenbiiren die beiden letzten deutschen

Zechen. Im Revier, gut 200 Jahre vom Steinkoh-
lebergbau geprigt, endet damit eine Ara. Die
Landesregierung will den neuen Herausforde-
rungen mit einer ,,Ruhr-Konferenz“ begegnen.
Der Opposition reicht das nicht. In einer Ak-
tuellen Stunde debattiert der Landtag iiber die
Auflosung der Stabsstelle Umweltkriminalitit
im Ministerium fiir Umwelt, Landwirtschaft,
Natur- und Verbraucherschutz. In einer weite-
ren Debatte geht es um die geplante Anderung
des nordrhein-westfilischen Polizeigesetzes.
Geplant sind u. a. neue Fahndungsméglichkei-
ten, eine Ausweitung der Videoiiberwachung
und der Einsatz elektronischer Fuf3fesseln. Die
regierungstragenden Fraktionen loben den
Gesetzentwurf, die Opposition duflert sich kri-
tisch. Im Landtag wird die Ausstellung ,,Ich bin
meines Bruders Hiiter” erdoffnet. Prasentiert
werden die Lebensldufe von elf Deutschen, die
von der Holocaust-Gedenkstitte Yad Vashem
in Israel als ,,Gerechte unter den Volkern“ aus-
gezeichnet wurden. Sie hatten wiahrend der
Nazizeit ihr Leben riskiert, um Juden vor der
Ermordung zu retten. Der Landtag startet eine
neue Veranstaltungsreihe: Beim ersten ,,Parla-
mentsgesprach” steht die ,,Zukunft des Fodera-
lismus® im Mittelpunkt.

Mai In Aktuellen Stunden debattiert der
Landtag iiber die neue Europdische Daten-
schutzgrundverordnung und einen vermeint-
lichen Hackerangriff auf die zuriickgetretene
Umweltministerin Christina Schulze Focking
(CDU). In einer Mammut-Anhdrung duflern
sich rund 40 Sachverstandige zu einer Riick-
kehr zum Abitur nach neun Jahren (G9). Der
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Landtag erinnert mit einer groflen Festver-
anstaltung an die Griindung des Staates Isra-
el vor 70 Jahren. Wihrend der Veranstaltung
wird das Ehepaar Maria und Josef Otten aus
Diisseldorf posthum als ,Gerechte unter den
Volkern® geehrt.

Juni Der Prisident des Landtags, André Ku-
per, vereidigt die neue Ministerin fiir Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz,
Ursula Heinen-Esser (CDU). Der Landtag setzt
mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und

Wehmut, Dankbarkeit, Zuversicht: Mit einem
gemeinsamen Festakt in Diisseldorf verabschie-
deten sich die Landtage Nordrhein-Westfalen
und Saarland am 12. September 2018 von der
Steinkohle. Ende des Jahres werden die letzten
Zechen in Bottrop und Ibbenbiiren schlielen,
im Saarland wurde der letzte Piitt bereits 2012
dichtgemacht.

Mehr als 500 Giste hatten sich im nord-
rhein-westfalischen Parlament versammelt
— aus Politik, Wirtschaft, Gewerkschaften,
Kirchen, Medien und Kultur. Von der Be-
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Griinen einen Parlamentarischen Untersu-
chungsausschuss ein. Die Fraktionen von CDU,
FDP und AfD enthalten sich. Das Gremium soll
u.a. Vorwiirfe ,,moglicher Vertuschungen und
wahrheitswidriger Erkldrungen der Landesre-
gierung im Zusammenhang mit dem angebli-
chen Hacker-Angriff auf Frau Staatsministerin
a.D. Christina Schulze Focking“ priifen. In
Aktuellen Stunden geht es um die auf Bundes-
ebene geplante Kommission zur Zukunft der
Kohleverstromung und erneut um drohende
Fahrverbote fir Dieselfahrzeuge. Einstimmig
beauftragt der Landtag die Landesregierung, ei-
nen Antisemitismusbeauftragten zu berufen. In
einer Sachverstindigenanhérung des Innenaus-
schusses dufern sich Expertinnen und Exper-

suchertribiine des Landtags aus verfolgten
120 Kumpel aus Bottrop und Ibbenbiiren in
ihren traditionellen Bergmannskitteln den
Festakt. Der Ruhrkohle-Chor sang ,Youll
never walk alone“ und ganz zum Schluss das
Steigerlied.

~Wir verneigen uns vor dem Lebenswerk
der Bergleute®, sagte André Kuper, der Prési-
dent des Landtags Nordrhein-Westfalen. Mit
der letzten Schicht im Dezember gehe eine
Ara zu Ende, die das Land Nordrhein-West-
falen gepragt habe. Kohle sei der ,,Brennstoff

ten zu den von der Landesregierung geplanten
Anderungen im Polizeigesetz. Beim 9. Jugend-
Landtag iibernehmen junge Leute aus ganz
Nordrhein-Westfalen drei Tage lang die Plétze
der ,echten Abgeordneten und lernen die Par-
lamentsarbeit kennen. Hohepunkt ist eine Ple-
narsitzung.

Juli Der Landtag beschlief3t die grundsitzliche
Riickkehr zum neunjéhrigen Bildungsgang an
Gymnasien (G9), ebenso die Einfiihrung der
Individualverfassungsbeschwerde. Sie ermdg-
licht es Einzelpersonen, eine Verfassungsbe-
schwerde beim Verfassungsgerichtshof einzu-
reichen. In Aktuellen Stunden diskutieren die
Abgeordneten iiber wohnungslose Frauen und
die Inklusion an Schulen. In einer rund sechs-
stiindigen Anhorung des Ausschusses fiir Digi-

fiir Wiederaufbau und das Wirtschaftswun-
der® gewesen, erkldrte der nordrhein-westfili-
sche Ministerprasident Armin Laschet. NRW
richte nun den Blick nach vorne und werde
neue Perspektiven in den Bergbauregionen
entwickeln.

~Wir sind stolz auf Ihre Arbeit, sagte La-
schets saarldndischer Amtskollege Tobias Hans
zu den Bergleuten. Michael Vassiliadis, der Vor-
sitzende der Industriegewerkschaft Bergbau,
Chemie, Energie, betonte: ,,Dies ist ein Tag des
Respekts, nicht der Freude.“
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talisierung und Innovation geht es um das The-
ma ,,Digitalisierung. Schwerpunkte sind u.a.
Stadtentwicklung, Mobilitit, Energie, Bildung
und Datensicherheit. Die Enquetekommission I
zur ,,Digitalen Transformation der Arbeitswelt
in Nordrhein-Westfalen“ nimmt ihre Arbeit auf.

August Der Rechtsausschuss kommt zu einer
Sondersitzung zusammen. Es geht um den ,,Fall
Sami A.“ Hintergrund ist die nach Auffassung
des Oberverwaltungsgerichts unrechtmiflige
Abschiebung des islamistischen Geféhrders
nach Tunesien. André Kuper, der Prasident
des Landtags, besucht mit einer Delegation
vier Tage lang Israel und die paldstinensischen
Gebiete. Begleitet wird er u.a. von Norbert
Romer, dem Vorsitzenden der Parlamenta-
riergruppe Israel im NRW-Landtag, dem Vi-
zepriasidenten des Zentralrats der Juden in
Deutschland, Abraham Lehrer aus Koln, sowie
der Generalsekretdrin der Union Progressiver
Juden, Irith Michelsohn aus Bielefeld.

September In erster Lesung beridt der Land-
tag tiber den geplanten Haushalt 2019. Der Etat
hat ein Volumen von rund 77,1 Milliarden Euro.
Nach Angaben der Landesregierung sehen die
Planungen erstmals seit 1973 einen Uberschuss
in Hohe von 30 Millionen Euro vor. Die Oppo-
sition ist der Ansicht, dass mehr Schulden abge-
baut werden miissten. Der Landtag gedenkt der
Opfer des Gladbecker Geiseldramas vor 30 Jah-
ren und erkennt die Verantwortung Nordrhein-
Westfalens fiir die damals gemachten Fehler an.
Die Ausbreitung der Afrikanischen Schweine-
pest ist Thema einer Aktuellen Stunde. Bei ei-
nem gemeinsamen Festakt im NRW-Landtag
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verabschieden sich Nordrhein-Westfalen und
das Saarland vom Steinkohle-Bergbau (siehe
Extra-Bericht). ,,30 Jahre Landtag am Rhein® -
das Jubilaum wird mit zwei ,,Parlamentsnach-
ten“ gefeiert. Mehr als 5.000 Besucherinnen und
Besucher sind dabei und genieflen ein buntes
und informatives Programm.

Oktober per Landtag beschliefit die Einrich-
tung zweier Enquetekommissionen - ,,zum be-
vorstehenden Austritt des Vereinigten Konig-
reichs Grof3britannien und Nordirland aus der
Europdischen Union (,Brexit‘) im Hinblick auf
die Folgen und Auswirkungen fiir Nordrhein-
Westfalen“ und ,,Subsidiaritit und Partizipa-
tion. Zur Stirkung der (parlamentarischen)
Demokratie im foderalen System aus nord-
rhein-westfélischer Perspektive®. Die Landes-
regierung unterrichtet den Landtag iiber ihre
Planungen zu ,aktuellen energie- und klima-
politischen Herausforderungen® Verbunden ist
die Unterrichtung mit einer Aktuellen Stunde
zum gerichtlich angeordneten Rodungsstopp
im Hambacher Forst. In einer weiteren Aktu-
ellen Stunde geht es um den Tod eines Syrers
in der Justizvollzugsanstalt Kleve. Der Mann
safd nach einer Verwechslung irrtiimlich in der
JVA und starb an den Folgen eines Brandes in
seinem Haftraum. In einer Sachverstindigen-
anh6rung zum Haushaltsentwurf 2019 duflert
der Landesrechnungshof verfassungsrechtliche
Bedenken. Es geht um die von der Landesregie-
rung geplante Bildung einer allgemeinen Riick-
lage mit Einnahmeiiberschiissen aus 2018, um
sie im Haushaltsjahr 2019 zu verwenden. Der

Neue Befugnisse
Landtag beschliegt Polizeigeset,

Haushalts- und Finanzausschuss befasst sich in
einer Sondersitzung mit dem Thema. Die Pla-
nungsgruppe des Landtags stellt erste Ideen zu
einem ,,Haus der Geschichte Nordrhein-West-
falen“ vor.

November Zwei Plenarwochen sind im No-
vember angesetzt. In Aktuellen Stunden wird
tiber drohende Dieselfahrverbote, Gefihrdun-
gen durch Shisha-Bars, eine mogliche Abschaf-
fung der Stichwahl auf Kommunalebene sowie
die Auswirkungen des Brexit auf Nordrhein-
Westfalen und Gewalt gegen Midchen und
Frauen debattiert. Der Landtag beschlief3t die
Einsetzung eines Parlamentarischen Untersu-
chungsausschusses (PUA) zum Tod eines Syrers
nach einem Zellenbrand in der JVA Kleve. Das
Gremium, kurz ,,PUA Kleve®, soll die ,,Umstin-
de der Verwechslung, Inhaftierung, des Todes
von Amad A. und des Umgangs mit dessen
Familie“ priifen. In Feierstunden gedenken die
Teilnehmer der Opfer der Pogromnacht vor 80
Jahren und des Endes des Ersten Weltkriegs vor
100 Jahren.

Dezember per Landtag beschlieft mehr-
heitlich den Haushalt fiir das Jahr 2019. Mit
Mehrheit verabschiedet wird zudem das ,,Ge-
setz zur Starkung der Sicherheit in Nordrhein-
Westfalen®. Es raumt der Polizei zusatzliche Be-
fugnisse ein. zab
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Parlamentsgesprach zur Zukunft der Europaischen Union

27. November 2018 —,Ein halbes Jahr vor der Wahl — Wohin steuert Europa?” So lautete der Titel des mittlerweile dritten Parlamentsgesprachs, zu
dem der Prdsident des Landtags, André Kuper, eingeladen hatte. Prominente Expertinnen und Experten diskutierten Giber die Wahl zum Europai-
schen Parlament im Mai kommenden Jahres und die aktuelle Krise der Europdischen Union (EU).

Die Herausforderungen fiir Europa seien ge-
waltig, betonte Préasident Kuper in seiner Be-
griiflungsrede. Bei der Bewiltigung der Proble-
me komme es darauf an, die Biirgerinnen und
Biirger mitzunehmen. Wer nicht gegen den eu-
ropdischen Einigungsprozess sei, verhalte sich
héufig zu still. Kuper mahnte: ,,Europa darf kein
Projekt der Eliten, sondern muss ein Projekt der
Biirgerinnen und Biirger sein.”

Als nichts Geringeres als die ,wichtigste
Wahl in diesem Jahrzehnt® bezeichnete der frii-
here nordrhein-westfilische Ministerprésident
Prof. Dr. Jiirgen Riittgers in seinem Impulsre-
ferat die Europawahl 2019. Bendétigt werde eine
hohe Wahlbeteiligung, denn dieser Urnengang
sei die letzte Moglichkeit, den Radikalen und
Populisten in Europa zu sagen: ,,Bis hierhin und
nicht weiter.”

,@roBte Friedenshewegung”

Der frithere Regierungschef nannte die EU
die ,grofite Friedensbewegung, die es je ge-
geben hat® Aktuelle Herausforderungen wie
die Ukrainekrise oder die Bekdmpfung von
Fluchtursachen konne Europa nur gemeinsam
bestehen. Riittgers rief zugleich dazu auf, mehr
Demokratie in der EU zu wagen: So miissten
die Europaparlamentarier die Moglichkeit er-
halten, Gesetzentwiirfe zur Abstimmung vor-
zulegen (Initiativrecht). Dass die Diskussionen
im Europdischen Rat, dem EU-Gremium der
Staats- und Regierungschefs, hinter verschlos-
senen Tiiren stattfinden, sei ,,zutiefst undemo-
kratisch®

Braucht die EU eine neue Vision fiir die Zu-
kunft wie ein Projekt der ,Vereinigten Staaten
von Europa“?, fragte Moderatorin Anne Gest-
huysen in die Diskussionsrunde. Er wolle dies
nicht ausschliefSen, sagte der Jurist Daniel R6-
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der, Mitbegriinder der pro-europdischen Biir-
gerinitiative ,Pulse of Europe® Zum jetzigen
Zeitpunkt konne eine solche Diskussion aber
~Wasser auf die Miihlen der Populisten sein.
Zunichst miisse es darum gehen, die Themen,
die die Menschen bewegten, anzugehen, beton-
te er. Bei Klimaschutz, Migration oder Digita-
lisierung konne die EU Motor der Gestaltung
sein.

Der Journalist Rolf-Dieter Krause, langjéh-
riger Leiter des ARD-Studios in Briissel, hob
hervor, die EU stehe fiir die Sicherung des Frie-
dens und des Wohlstandes in Europa und die
Gestaltung der Globalisierung. Er kritisierte,
dass sich einige Mitgliedsstaaten nicht mehr an
EU-Regeln hielten, und pléadierte fiir ein Euro-
pa der zwei Geschwindigkeiten. Deutschland
und Frankreich miissten vorangehen und mit
weiteren ,verldsslichen Partnern die europa-
ische Integration fortsetzen. Krause warnte:
»Europa scheitert nicht durch einen grofien

Knall, sondern durch Erosion. Und diese Ero-
sion hat langst begonnen.“

Das europdische Meinungsforschungspro-
jekt der Bertelsmann Stiftung, Eupinions, holt
die Meinung der europiischen Biirgerinnen und
Biirger zu Zukunftsfragen Europas ein. Projekt-
leiterin Isabell Hoffmann berichtete, dass diese
in Europa durchaus ein positives Potenzial der
EU sdhen. Aber das Vertrauen sei erschiittert
worden. Die Menschen wollten, dass Europa
funktioniere und Probleme gelost wiirden.

Die Biirgerinnen und Biirger miissten
wieder fiir das europiische Projekt begeistert
werden, sagte Roder. ,Sattheit gefihrde den
Bestand von liberalen Demokratien. Deshalb
werde ,,Pulse of Europe® auch eine Europawahl-
kampagne starten. wib

Mehr Informationen zum Parlamentsgesprach finden Sie
in einem Video unter www.landtag.nrw.de.

André Kuper, der Prasident des Landtags (4.v.l.), mit (von links) Rolf-Dieter Krause, Anne Gesthuysen, Isabell Hoff-

mann, Daniel Roder und Prof. Dr. Jiirgen Riittgers.

Fotos: Zanin
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Mangel in NRW-Kliniken

21.11.2018 - Laut einem Bericht des Gemein-
samen Bundesausschusses (G-BA) - das fe-
derfithrende Gremium der Selbstverwaltung
des deutschen Gesundheitswesens - weisen
17 Kliniken in NRW eine ,unzureichende
Qualitdt® auf. Die Ergebnisse basierten auf
Erhebungen aus 2017, sagte Gesundheitsmi-
nister Karl-Josef Laumann (CDU) im Ausschuss
fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales. Die
Qualitatsmangel bezogen sich auf die Abtei-
lungen Gynikologie, Geburtshilfe und Mam-
mografie. Sie betrdfen die Dokumentation,
nicht aber die Behandlung von Patientinnen,
und seien bereits abgestellt worden. Das Mi-
nisterium lege abschlieflend einen Priifungs-
bericht vor.

Eskalierte Festnahme

22.11.2018 - Eine gewaltsame Auseinanderset-
zung vor einer Shisha-Bar in Essen war Thema
einer Aktuellen Viertelstunde im Innenaus-
schuss. Bei einer Kontrolle am 7. September wur-
den laut Polizei eine Beamtin angegriffen und ein
17-jéhriger Deutscher libanesischer Herkunft
festgenommen. Die Familie des Inhaftierten
habe Anzeige erstattet, berichtete Innenminister
Herbert Reul (CDU). Die Anzeige richte sich gegen
Polizisten wegen Korperverletzung und gegen
den Polizeiprasidenten aus Essen wegen iibler
Nachrede und Verleumdung. Aktuell wiirden Vi-
deoaufnahmen ausgewertet, die den Tathergang
zeigten. Es werde gepriift, ob libanesische Famili-
enclans in die Tat involviert seien. Verena Schaffer
(Griine) wies darauf hin, dass sich die Aussa-
gen der Familie und die der Polizei widerspra-
chen, und warnte vor Vorverurteilung aufgrund
auslandischer Herkunft. Markus Wagner (AfD)
kritisierte, es sei absurd, dass ,, Kriminelle“ das
Vorgehen der Polizei kriminalisierten und die
»Rassismuskeule” gegen Polizeibeamte schwén-
gen. Gregor Golland (CDU) warnte davor, ,,Clan-
kriminellen auf den Leim“ zu gehen, die sich als
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Opfer stilisierten und den Vorwurf , rassistischer
Polizeiwillkiir“ erhoben. Hartmut Ganzke (SPD)
empfahl, die Ergebnisse der Ermittlungen abzu-
warten und keine voreiligen Schliisse zu ziehen.

Medien-Strategie

22.11.2018 - Die Landesregierung wird das Me-
dienforum NRW ganz einstellen, nachdem das
Treffen von Medienschaffenden 2018 bereits
ausgefallen war. Dies kiindigte der zustindige
Staatssekretdr Nathanael Liminski im Ausschuss
fiir Kultur und Medien an. Damit komme man
dem Wunsch der Medienbranche nach. Nach
intensiver Beratung mit dem Beirat ,Medien-
Digital-Land Nordrhein-Westfalen solle an die
Stelle des Medienforums ein ganzjahrig angeleg-
tes Veranstaltungskonzept treten. Dazu sollen
nach Angaben von Liminski auch bestehende
Veranstaltungen aufgewertet werden, darun-
ter die Computerspielmesse ,,Gamescom". Eine
Schliisselrolle spiele das Global Media Forum
der Deutschen Welle in Bonn. Die Landesregie-
rung werde sich hieran mit 600.000 Euro betei-
ligen. Ziel sei, dass Bonn fiir die Medienbranche
werde, was Miinchen fiir die Sicherheitspolitik
sei. Andrea Stullich (CDU) und Thomas Niickel
(FDP) begriifiten die neue Strategie nachdriick-
lich. Auch Alexander Vogt (SPD) adufSerte grund-
satzliche Zustimmung, hatte aber wie Andreas
Keith (AfD) Nachfragen an die Regierung.

Justizvollzug

5.12.2018 - Zwei Zellenbrande in Kleve und
Hamm, ein Suizid in der JVA Herford wie
auch viele Uberstunden von JVA-Bediensteten
waren Anlass einer Aktuellen Viertelstunde im
Rechtsausschuss. Justizminister Peter Biesenbach
(CDU) erlauterte ergriffene Mafinahmen:
189 neue Stellen und eine Million Euro fiir
die Nachwuchsgewinnung. Christian Mangen
(FDP) unterstiitzte den Minister: ,,In der Nach-
wuchsforderung liegt der Schliissel.“ Mit der
Brandproblematik befasse sich in Kiirze eine

Expertenkommission unter Beteiligung eines
Brandsachverstindigen, so Biesenbach. Of-
fentlich die Brinde zu debattieren, provoziere
Nachahmungstaten, warnte er. Ein Suizidpra-
ventionsprogramm mit speziell geschultem
Personal und besonderem Fokus auf das erste
Haftjahr solle Selbsttotungen moglichst ver-
hindern. ,,Sie haben sich an der Vergangenheit
abgearbeitet. Sie sollen aber die Zukunft gestal-
ten®, kritisierte Sven Wolf (SPD). Eine von SPD
und Griinen thematisierte Vertrauenskrise in
der Justiz wies Angela Erwin (CDU) zuriick. Ne-
ben der Expertenkommission seien auch So-
fortmafinahmen notig, meinte Stefan Engstfeld
(Griine). Schnelle Losungen gebe es nicht, ant-
wortete der Minister auf konkrete Vorschlige
wie Atemschutzmasken fiir Beschiftigte oder
ein fest in der Zellenwand installierter Glith-
draht anstelle der erlaubten Feuerzeuge.

Enquetekommissionen

11./12.12.2018 - Die Enquetekommissionen
(EK) II und III haben ihre Arbeit aufgenom-
men. Die konstituierende Sitzung der EK III
»Subsidiaritit und Partizipation. Zur Stirkung
der (parlamentarischen) Demokratie im fode-
ralen System aus nordrhein-westfalischer Pers-
pektive“ (Antrag der CDU-Fraktion, 17/3754)
fand am 11. Dezember 2018 statt. Die EK II
»zum bevorstehenden Austritt des Vereinig-
ten Konigreichs Grofibritannien und Nordir-
land aus der Europdischen Union (,Brexit‘) im
Hinblick auf die Folgen und Auswirkungen fiir
Nordrhein-Westfalen® (Antrag der Griinen-
Fraktion, 17/3792) kam am 12. Dezember 2018
zu ihrer ersten Sitzung zusammen. Die Ein-
setzung beider Gremien war im Oktober vom
Landtag beschlossen worden. Die EK IT soll sich
mit den Konsequenzen des Brexit u. a. fiir Kom-
munen, Bildung und Wissenschaft befassen.
Die Themen der EK III sind u.a. die Stirkung
des kommunalpolitischen Ehrenamtes und der
politischen Partizipation der Biirgerinnen und
Biirger.
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Mit 23 Jahren erstmals Abgeordnete, mit 25
Vize-Fraktionschefin, mit 30 Parlamentarische
Geschiftsfithrerin — was kommt als nachstes?
Verena Schiffer muss lachen. ,Keine Ahnung,
ich habe keinen Plan.“ Und selbst wenn, sie
wiirde ihn nicht verraten. Jetzt wolle sie erst
einmal ihren ,,Job gut machen und das mit den
beiden Kindern hinkriegen® Seit die Griine
acht Wochen nach der Geburt ihres Sohnes
wieder in Diisseldorf eingestiegen ist, verlduft
ihr Alltag, sagen wir mal: sportlich.

,Bis Mitternacht am Schreibtisch”

Es ist Freitag, das Ende einer anstrengenden
Plenarwoche. In der zweiten Fraktionsreihe halt
Verena Schiffer die Stellung. Eine halbe Stunde
spiter sitzt sie in ihrem niichtern eingerichteten
Biiro, atmet durch. Hinter ihr steht der Kinder-
wagen. Die Babysitterin klopft an, um ihr ihren
Jungsten zu bringen.

2010, als die ehrgeizige junge Frau nach
ihrem Bachelor-Abschluss auf Berufspolitik
umschaltete, vermisste sie weder Reisen noch
abendliches Partymachen. Jetzt aber, da sie
Familie hat, lernt sie die Kehrseite der parla-
mentarischen Medaille kennen. ,,Manchmal
ist es schwierig®, sagt die Wittenerin, ,beides
unter einen Hut zu bringen. Sie arbeite mehr
als Vollzeit. Wenn ihr Sohn und seine dreijéh-
rige Schwester abends im Bett liegen, sitzt sie

zum Inhaltsverzeichnis >

Wie kamen sie in die Politik? Wo liegen ihre politischen Schwerpunkte? Die Parlamentszeitschrift
Landtag Intern stellt in jeder Ausgabe eine Abgeordnete oder einen Abgeordneten vor. Diesmal
im Portrat: Verena Schaffer, die Parlamentarische Geschaftsfiihrerin der Griinen-Fraktion. Die
32-jahrige Historikerin ist seit 2012 Mitglied des Landesparlaments, lebt in Witten und bezeich-
net sich als ,Kind des Ruhrgebiets”. Die Schwerpunktthemen der zweifachen Mutter: die Innen-

politik und Strategien gegen Rechtsextremismus.

regelmiflig bis Mitternacht am Schreibtisch,
beantwortet E-Mails, liest Unterlagen.

Nein, sie beklagt sich nicht. Als ,PG“ ma-
che es ihr ,groflen Spaf3, die parlamentarische
Arbeit im Hintergrund zu organisieren®. Sie
fuhlt sich privilegiert, sei ihre eigene Chefin
und gut genug bezahlt, um eine Babysitterin zu
finanzieren, die sie und ihr Kind nach Diissel-
dorf begleitet. Und sie wiinscht sich mehr junge
Miitter und Viter in den Parlamenten. ,,Kinder
erden und geben einem andere Einblicke in die
Welt®, sagt sie, ,,das brauchen wir.“ Dass nicht
einmal ein Drittel der Abgeordneten im Land-
tag weiblich ist, findet sie absurd.

»Alt-Hebraisch als Fremdsprache”

Das Interesse an den Themen Frauen und
Gleichberechtigung ist es auch, das sie 2004 zu
den Griinen lockt. Politisches Gespiir regt sich
schon vorher, als die Schiilerin ein Jahr in Ka-
lifornien verbringt, wo ihr die ,,krassen gesell-
schaftlichen Gegensitze“ auffallen. Sie lebt in
einer christlich-konservativen Familie, findet
Freunde aber vor allem im links-alternativen
Umfeld.

Thr Eintritt in die Griinen ist der Beginn
eines stetigen Aufstiegs. Schon 2006 wird sie
Sprecherin der Griinen Jugend NRW. Gleich-
zeitig engagiert sie sich gegen Rechtsextre-
mismus in Witten, wahlt Alt-Hebriisch als
vierte Fremdsprache in der Schule, studiert
spater Geschichte und Judische Studien in
Diisseldorf. Auch das ebnet den Weg in ihre
spéteren politischen Fachbereiche, die Innen-
politik und die Strategien gegen Rechtsextre-
mismus.

JTief in den Sachthemen”

Als die Griinen vor der Wahl 2010 junge Leu-
te fiir thre Landesliste suchen, ist sie zur Stel-
le. Sie ist gut vernetzt, wird gewahlt - und als
jungste Abgeordnete von manchem Routinier
im Landtag kritisch-neugierig bedugt. In ihrer
Fraktion ist sie schnell akzeptiert. Anders im
Innenausschuss, der traditionell von Minnern
dominiert ist. ,,Da hatte ich das Gefiihl, als Frau

immer mehr arbeiten zu miissen, um anerkannt
zu werden', erinnert sie sich. Seither hat sie den
Ruf, tief in Sachthemen einzudringen.

Das Baby auf ihrem Arm quengelt ein we-
nig, das Gespréch ist vorbei. Beim Hinausgehen
offnet Verena Schiffer die Tiir zum ,,Eltern-
Kind-Biiro“ - das Kinderzimmer ihrer Frakti-
on, das gern genutzt wird. Dem Besucher fillt
der frithere SPD-Regierungschef Peer Stein-
briick ein, der sich einst iiber die Griine Barba-
ra Steffens mokierte, weil diese ihr Baby mit in
eine Krisensitzung genommen hatte.

Es geht also voran, immerhin.

Theo Schumacher

Zur Person

Verena Schaffer ist seit 2010 Mitglied des Landtags.
Von August 2012 bis Mai 2017 war sie stellvertretende
Vorsitzende der Griinen-Fraktion, seit Mai 2017 ist sie
Parlamentarische Geschftsfiihrerin der Landtagsfrakti-
on. Verena Schdffer kam in Frankfurt zur Welt, doch ihre
Familie zog schon bald ins Revier. An ihre Geburtsstadt
hat sie keine Erinnerung. Sie sagt: ,Ich bin ein Kind des
Ruhrgebiets.”

Nachgefragt

Was ist Ihr Lieblingsbuch und warum?

Die Romane des israelischen Schriftstellers
Amos Oz, insbesondere die Biicher ,,Von Lie-
be und Finsternis“ und ,,Unter Freunden”.

Welche Musik horen Sie gerne?
Die Songs der Toten Hosen, vor allem deren
Punkrock aus den Anfangsjahren.

Was haben Sie immer in Ihrem Kiihlschrank vorritig?
Vanillepudding.

lhr liebstes Reiseziel?

Island mit seiner einzigartigen und faszinie-
renden Natur.
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Chanukka-Fest im Landtag

Im Landtag ist am 4. Dezember 2018 wieder das
jiidische Chanukka-Fest gefeiert worden. Zum
festlichen Entziinden der dritten Kerze konnten
der Président des Landtags, André Kuper, sowie
Vizeprisidentin Carina Gédecke und Vizeprasi-
dent Oliver Keymis rund 150 Géste begriif3en,
darunter Vertreterinnen und Vertreter der jiidi-
schen Gemeinden und der christlichen Kirchen.
Zum Chanukka-Fest hatte der Landtag gemein-
sam mit den Landesverbinden der Jiidischen
Gemeinden von Nordrhein und Westfalen-Lip-
pe, dem Landesverband progressiver jiidischer
Gemeinden sowie der Synagogen-Gemeinde
Koln eingeladen. Der Prasident des Landtags rief
zum Kampf gegen Antisemitismus auf. ,Wir sind
wachsam und vergewissern uns hier aus dem
Landtag heraus, dass wir Deutsche alles tun wer-
den, um jeder Form von aufkeimendem Antise-
mitismus zu wehren.“

Heine-Preistrager zu Gast

Der Président des Landtags, André Kuper, und
Vizeprisident Oliver Keymis haben am 1. De-
zember 2018 den diesjahrigen Heine-Preistrager
Prof. Dr. Leoluca Orlando, Biirgermeister von
Palermo, empfangen. Begleitet wurde Orlando
vom Oberbiirgermeister der Landeshauptstadt
Diisseldorf, Thomas Geisel. Prof. Dr. Orlando
wurde u. a. fiir seinen Einsatz bei der Aufnahme
von Fliichtlingen an der Schnittstelle zwischen
Afrika und Europa und seinen Kampf gegen die
Mafia in seiner Heimatstadt Palermo mit dem
Heine-Preis der Stadt Diisseldorf ausgezeichnet.
Der Prisident sagte: ,,Prof. Dr. Leoluca Orlando
ist ein Streiter fiir die Demokratie in seiner Stadt
und seinem Land. Sein unerschrockener Ein-
satz fiir Menschenrechte und gegen Kriminali-
tét sollte uns Vorbild sein. Ich bin der Jury des
Heine-Preises dankbar fiir diese Wahl.“

Neue Broschiire

Mit einer neuen Broschiire erinnert der Land-
tag an den Festakt zum 500. Jubildum der
Reformation im Plenarsaal. Sie enthilt die
Wortbeitrdge der Festredner: Landtagsprisi-
dent André Kuper, Ministerprasident Armin
Laschet, Prases Annette Kurschus und Hans
Leyendecker. Die Broschiire kann beim Referat
Offentlichkeitsarbeit kostenlos bestellt werden,
per Telefon: (0211) 884 2442, oder per E-Mail:
publikationen@landtag.nrw.de.

Neue Ausgabe

Die nichste Ausgabe der Parlamentszeitschrift
Landtag Intern erscheint am 29. Januar 2019.
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der Sinn von Weihnachten besteht darin, dass wir mit dem Blick der Liebe auf die Welt
und unser Leben schauen!

In diesem Sinne griiBBe ich Sie von Herzen zur Weihnacht 2018.

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Die vor uns liegenden Feiertage und der Jah-
reswechsel sind gute Anldsse, die Hektik des Alltags hinter uns zu lassen, zur Ruhe zu
kommen und mehr Zeit mit den Menschen zu verbringen, die uns am Herzen liegen.

Ich wiinsche [hnen und allen, die Ihnen nahestehen, ganz personlich, aber auch im
Namen aller Abgeordneten des Landtags Nordrhein-Westfalen gesegnete Feiertage
und ein gesundes und friedvolles Jahr 2019.

[hr

André Kuper
Prasident des Landtags Nordrhein-Westfalen



	Schaltfläche 477: 
	Schaltfläche 478: 
	Schaltfläche 479: 
	Schaltfläche 480: 
	Schaltfläche 219: 
	Schaltfläche 220: 
	Schaltfläche 223: 
	Schaltfläche 224: 
	Schaltfläche 81: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 175: Off
	Seite 196: Off
	Seite 217: Off
	Seite 238: Off

	Schaltfläche 82: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 175: Off
	Seite 196: Off
	Seite 217: Off
	Seite 238: Off

	Schaltfläche 83: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 175: Off
	Seite 196: Off
	Seite 217: Off
	Seite 238: Off

	Schaltfläche 89: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 175: Off
	Seite 196: Off
	Seite 217: Off
	Seite 238: Off

	Schaltfläche 90: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 175: Off
	Seite 196: Off
	Seite 217: Off
	Seite 238: Off

	Schaltfläche 91: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 175: Off
	Seite 196: Off
	Seite 217: Off
	Seite 238: Off

	Schaltfläche 95: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 175: Off
	Seite 196: Off
	Seite 217: Off
	Seite 238: Off

	Schaltfläche 97: 
	Seite 3: Off
	Seite 51: Off
	Seite 72: Off
	Seite 93: Off
	Seite 114: Off
	Seite 175: Off
	Seite 196: Off
	Seite 217: Off
	Seite 238: Off

	Schaltfläche 358: 
	Schaltfläche 491: 
	Schaltfläche 492: 
	Schaltfläche 78: 
	Seite 4: Off
	Seite 61: Off
	Seite 82: Off
	Seite 103: Off
	Seite 164: Off
	Seite 185: Off
	Seite 206: Off
	Seite 227: Off

	Schaltfläche 79: 
	Seite 4: Off
	Seite 61: Off
	Seite 82: Off
	Seite 103: Off
	Seite 164: Off
	Seite 185: Off
	Seite 206: Off
	Seite 227: Off

	Schaltfläche 80: 
	Seite 4: Off
	Seite 61: Off
	Seite 82: Off
	Seite 103: Off
	Seite 164: Off
	Seite 185: Off
	Seite 206: Off
	Seite 227: Off

	Schaltfläche 85: 
	Seite 4: Off
	Seite 61: Off
	Seite 82: Off
	Seite 103: Off
	Seite 164: Off
	Seite 185: Off
	Seite 206: Off
	Seite 227: Off

	Schaltfläche 86: 
	Seite 4: Off
	Seite 61: Off
	Seite 82: Off
	Seite 103: Off
	Seite 164: Off
	Seite 185: Off
	Seite 206: Off
	Seite 227: Off

	Schaltfläche 87: 
	Seite 4: Off
	Seite 61: Off
	Seite 82: Off
	Seite 103: Off
	Seite 164: Off
	Seite 185: Off
	Seite 206: Off
	Seite 227: Off

	Schaltfläche 88: 
	Seite 4: Off
	Seite 61: Off
	Seite 82: Off
	Seite 103: Off
	Seite 164: Off
	Seite 185: Off
	Seite 206: Off
	Seite 227: Off

	Schaltfläche 96: 
	Seite 4: Off
	Seite 61: Off
	Seite 82: Off
	Seite 103: Off
	Seite 164: Off
	Seite 185: Off
	Seite 206: Off
	Seite 227: Off

	Schaltfläche 311: 
	Schaltfläche 312: 
	Schaltfläche 288: 
	Schaltfläche 289: 
	Schaltfläche 318: 
	Schaltfläche 324: 
	Schaltfläche 305: 
	Schaltfläche 306: 
	Schaltfläche 160: 
	Seite 12: Off

	Schaltfläche 161: 
	Seite 12: Off

	Schaltfläche 162: 
	Seite 12: Off

	Schaltfläche 167: 
	Seite 12: Off

	Schaltfläche 168: 
	Seite 12: Off

	Schaltfläche 272: 
	Seite 12: Off

	Schaltfläche 283: 
	Seite 12: Off

	Schaltfläche 285: 
	Seite 12: Off

	Schaltfläche 163: 
	Seite 13: Off

	Schaltfläche 164: 
	Seite 13: Off

	Schaltfläche 169: 
	Seite 13: Off

	Schaltfläche 170: 
	Seite 13: Off

	Schaltfläche 171: 
	Seite 13: Off

	Schaltfläche 271: 
	Seite 13: Off

	Schaltfläche 284: 
	Seite 13: Off

	Schaltfläche 286: 
	Seite 13: Off

	Schaltfläche 313: 
	Schaltfläche 314: 
	Schaltfläche 319: 
	Schaltfläche 320: 
	Schaltfläche 3015: 
	Schaltfläche 363: 
	Schaltfläche 266: 
	Schaltfläche 267: 
	Schaltfläche 315: 
	Schaltfläche 316: 
	Schaltfläche 317: 
	Schaltfläche 321: 
	Schaltfläche 322: 
	Schaltfläche 323: 
	Schaltfläche 362: 
	Schaltfläche 364: 
	Schaltfläche 299: 
	Schaltfläche 300: 
	Schaltfläche 365: 
	Schaltfläche 367: 
	Schaltfläche 118: 
	Schaltfläche 309: 
	Schaltfläche 310: 
	Schaltfläche 325: 
	Schaltfläche 326: 
	Schaltfläche 327: 
	Schaltfläche 328: 
	Schaltfläche 330: 
	Schaltfläche 331: 
	Schaltfläche 332: 
	Schaltfläche 334: 


